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deutſche Anſiedelun⸗ 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ Antrage der Budget⸗Kommiſſion durch Kenntniß⸗ 


die täglich einmal erſcheinende Pommerſche Antrage. 


4 2 2 2 3 i 6. 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 6s folgt der Bericht ber Bubget-Sommiffion ee voranſchreitet. Loyalität der Pforte und nimmt an, dieſelbe 


künlich erſcheinende Stettiner Zeitung mit über die Novelle zum Staatsbeamten⸗Relikten⸗ 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ Koss Referent beantragt unveränderte An⸗ 


kunter an. 


ion. Faſſung. 
Die Redaktion dieſem Antrage. 


: : te Schritt Beſeitigung der auch Bedingungen geneigt iſt, wird durch eine Meldung zwiſchen ihr und der Regierung entſtandener 
a ER Olerauf berichtet er Dr. v. Ann über Be I h ahn. aus Konſtantinopel zwar beſtätigt, aber freilich Schwierigkeiten abgegangen. 7 


in, 22. Mai ädte⸗ und Landgemeinde⸗ g 0 5 f 8 7 

eutfch — Feichsta 22. Mai. gg der See anon. höfe“ ſein möge. 1 — 5 er en une ce Kanea, 22. Mai. Wegen der andauernden 

. 7 1 2 8 KK 1 * ” 5 b 2 lt, da ie laß 7 \ 2 ; 1 2 Pr 12 

D ! q Dieſe beantragt, mit Ausnahme einer Aenderung S 5 3 A KARA hai AR] Le man ſſch fürkiſcherſeits begueimt, fid Ei; ct doch Unſicherheit beginnt in der nächſten Woche die 


227. as: a 22. Mai, im $ 45 der Landgemeinde⸗Ordnung, die Be⸗ 
12 Uhr. geh icht des Abgeordnetenhauſes anzunehmen. 
Bei anfänglich ſehr ſchwacher Beſetzung fährt 
as Haus fort in der Berathung der Hand⸗ 


verkervorlage. } \ 
Bei $ 100a liegt ein Antrag Schneider Ordnung in Heſſen zwar dringend in allen Krei⸗ 


ach be erklärung über die Zuſtim⸗ er Bevölkerung gewünſcht wird, daß man Dortmund glaube man durchaus nicht glimpf⸗ werden, in Athen die Annahme irgend eſtern erwähnten, aus den beiden Zuſammen⸗ 
„ een en licher als Aachen behandelt zu fein, denn das welcher, ein Gebiets⸗ und Geldopfer in ſch f 
verlangte Terrain ſei in Dortmund ein ganz ſchließender Friedensbedingungen durchzudrücken. Grunde ſprechen auch andere Momente 5 BE . 
beſonders werthvolles. Gleichwohl ſei man in Daß Einflüſſe au der Arbeit find, welche ſich einfache Aufhebung der Kommunalſteuer 
Oberbürgermeiſtr Weſterburg⸗Kaſſel Dortmund über die endliche Beſeitigung der im Sinne einer dilatoriſchen Behandlung der gen der Beamten. Es dürfte von Intereſſe ſein, 
bedauert ebenfalls die Dreiklaſſenwahl; allerdings dortigen Bahnhofsmißſtände ſehr befriedigt. Vermittelungs⸗ und Friedeusaktion bemühen, dieſelben kurz an der Hand von Ausführungen. 


mung zur Bildung der Zwangsinnung eine be⸗ aber die Einführung der Dreiklaſſenwahl nament⸗ 
ſondere Mittheilung an die Vetheiligten erforder⸗ lich in den Gegenden bedauere, wo dieſelbe bisher 
lich ſein und ortsübliche Bekanntmachung nicht nicht beſtand. 

enügen ſoll. | 

2 Pr Antrag treten die Abgg. Kopſch, 0 
Oſaun, Richter ein, betonend, das Aus- werde ihn dieſe Beſtimmung nicht hindern, für 


Men genüge nicht, um die Maſſe der Be- di timmen, da er deren des Regierungskommiſſars kein Vertrauen mehr finden in Athen ein offenes Ohr, und jeder Tag, Innern in der Gemeindekommiſſion des Abgeord⸗ 
E ieee entgegenbringen. In Stettin grande man, daß der Derflieht, ohne daß die Dinge für alle Welt netenhauſes jüngft gemacht, aufzuzählen. Die 
es nicht eher beſſer werden würde, als bis ein wahrnehmbar vom Fleck rücken, thut das Seinige Gemeinden ſelbſt legen den größten Werth darauf, 
großes Unglück dort geſchehen ſei. zur Abſchwächung des deprimirenden Eindrucks Sitze von Behörden zu bleiben oder zu werden. 5 


theiligten zur Abgabe ihrer Willensmeinung zu ſonſtige Vortheile gegenüber den heutigen Zus 
veranlaſſen. Bei einer ſo wichtigen Sache, wie ſtänden anerkenne. 

der Beitrittszwaug zu einer Innung ſei, müſſe Miniſter v. d. Recke vertheidigt die Drei⸗ 
es allen Betheiligten nahe gelegt werden, ſich zu klaſſenwahl, ebenſo 


ären. Schon di läßliche Abgrenzung ihert v. d. der hierin das aufs entſchiedenſte zurück. Die Regierung thue Neubelebung der Hoffnung auf eine der griechi⸗ wachſen den Gemeinden Vortheile, welche die 
eg er er DER e a e d voll in Pflicht un werde ſich I fm guten ſchen Sache günſtigere allgemeine politiſche Differenz in dem durch die Befreiung hervor⸗ 
Gewiſſen auch nicht durch die letzte Bemerkung Konſtellation. Aus Kreta lauten die Situations⸗ gerufenen Steuerausfall zwiſchen früheren und 
ſtören laſſen, die dem Abg. Brömel beliebt habe. 1 ebenfalls nicht zum Beſten. Zwar ſind jetzigen Jahren ausgleichen. Die Beamten haben, 


von den Großbetrieben mache eine direkte Mits feſteſte Bollwerk gegen die Sozialdemokratie 
theilung an jeden Betheiligten nöthig. elbſt erblickt. 5 
die Bekanntmachung in der Ortspreſſe reiche Damit ſchließt die Generaldebatte. 


nicht aus, zumal in den größeren Städten, wo In der Spezialberathung bemerkt Miniſter (Bravo! rechts.) 


eine einzelne Zeitungsannonce zu ſehr in der p. d. Recke auf eine Auregung des Oberbürger⸗ 


Fülle der Inſerate verſchwinde und nicht überall meiſters Zelle⸗Berlin, daß eine generelle Regelung Miniſter zu. Anarchie, ſodaß ſelbſt nicht einmal die europäi⸗ munalen Einrichtungen, wie die übrigen Ge 


eleſen werde. 2 der Anſtellung und der Relikten⸗Verſorgung der 
8 Miniſter Brefeld ſpricht ſich gegen den Beau 

Antrag aus. Es werde Alles geſchehen, um bie 
wirkliche Mehrheit zu ermitteln. Aber der vor- Materien nur gemeinſam geregelt werden können. 
liegende Antrag belaſte nur die Junung mit Die Herren Oberbürgermeifter Dr. Lentze⸗ 
Koſteu. Wer nicht mitſtimme, der müſſe eben Mülhauſen und Schmieding bitten den 


als der Zwangsinnung zuſtimmend angeſehen Minifter um baldige anderweite geſetzliche zweite Leſung der Sekundärbahnvorlage. Bei greiflicher, und ſelbſt wenn es der großmächte tung, daß für die Befreiungen nach Einfüh⸗ 
2 En f Bei N 1 befürwortet lichen Diplomatie gelänge, auf dem Papier die rung des Einkommenſteuerdeklarationszwanges 


Regelung über die Beſchäftigung der Hülfs⸗ 
arbeiter bei den Gemeinden, um zu verhindern, 


werden. 

Abg. Richter: Mit der theoretiſchen Au⸗ 
kündigung, daß Alles geſchehen werde, iſt noch 
nichts gethan. Denn wenn unſer Antrag abs lebenslänglich augeſtellte Beamte erachtet werden, 
gelehut wird, haben die Ortsbehörden doch zu wie dies durch gerichtliche Erkenntniſſe ger 
diel Spielraum betreffs der Art der Bekannte ſchehen ift. 


doch, wenn der Antrag lautete: durch beſondere en bloc angenommen; die Landgemeinde⸗Ord⸗ 


Mittheilung und ortsübliche Bekanntmachung, nung wird debattelos en bloe genehmigt mit entſpricht im Weſentlichen dem beſtehenden Zus Wien, 22. Mai. Wie von gutunterrichteter Einkommen von mehr als 3000 Mark in weitem 
denn letztere iſt doch unbedingt nöthig. der im $ 45 von der Kommiſſion vorgeſchlage⸗ ſtand, iſt mir aber doch bedenklich wegen der Seite verlautet, werden die ee Umfange auch heute noch weſentlich auf SAUER 

Forderung, auf die Erbauer von Kleinbahnen der Pforte auf eine Kriegsentſchädigung von Die jetzige 3 en iſt nicht ſo erheb⸗ 
einen entſprechenden Einfluß oder Druck auszu- 5 oder 6 Millonen L. T., eine Aenderung der lich geweſen, daß fie 


Abg. Richter: Ich bin dem Vorredner nen und vom Hauſe beſchloſſenen Aenderung, 
ſehr dankbar, daß er mich darauf aufmerkſam daß die Beſtellung kollegialer Gemeinderäthe 
macht. Man ſieht doch, wie gut es iſt, wenn von der landräthlichen Genehmigung abhängig 
8 ei 5 8 der zone betbeiligen, fein ſoll. 

(Heiterkeit.) modifizire daher unſeren Antr i ition um Ausſetzung der 
dahin: bes dere uch eg db rl lac 86. erraten re — 4 — 0 : 
kanntmachung. 2 Regelung der Richtergehälter bis nach Vornahme 

Nachdem Oſann nochmals für den Antrag einer Geſchäftsreviſion im Bezirke des Kammer⸗ 
in dieſer Form eingetreten, ſchließt die Debatte. gerichts durch eine parlamentariſche Unterſuchungs⸗ 

Die Abſtimmung bleibt zunächſt zweifel⸗ kommiſſion daraufhin, inwieweit durch ſyſtema⸗ 
haft, der Präſident ordnet die Gegenprobe tiſche Fehlentſcheidungen in allen Inſtanzen die 
an. Auch dieſe ergiebt offenbar kein zweifels⸗ Einkommensverhältuiſſe der Juriſten verbeſſert 
freies Reſultat, doch treten während der Gegen⸗ find, als zur Erörterung im Plenum ungeeignet 
probe nach und nach immer mehr raſch herbei⸗ erachtet worden war, wird dieſer Geſetzentwurf 
eileude Abgeordnete in den Saal ein, ſo daß der ſelbſt ohne weſentliche Debatte angenommen und 

Präſident v. Buol ſchließlich bemerkt: zwar unverändert nach den Beſchlüſſen des Ab⸗ 
Meine aa ich ſchlage vor, die Abſtimmung geordnetenhauſes. 2 
zu wiederholen. 8 Hierauf vertagt ſich das Haus. 

A ichter: Zur Geſchäftsordnung: Nächſte Sitzung Montag 12 Ahr. 

Sch beautrage namentliche Abſtimmung. Tagesordnung: Kleine Vorlagen. 

Nach einer längeren Geſchäftsordnungsdebalte Schluß 4 ¼ Uhr. 

über die Zuläſſigkeit eines in dieſem Augenblick 


geſtellten Antrages auf namentliche Abſtimmung Abgeordnetenhaus 
eidet ſich das Haus dafür, die Zählun 0 . 

= na vorzunehmen, Se 89. Plenat-Cigung vom 22. Mai, 
Dieſelbe ergiebt 58 Stimmen für, 103 11 ue 


en er vas den, Sr dee feht ir betr Cefng Der 
Präſident v. Bnol beraumt bie nächſte We e enen Tagegelder und Reiſe⸗ 
eee 7 e Ein Antrag des Abg. Mies (Zir.) auf 
- i ie 8 2. a in 8 4 

a 8 N bezüglich der Beamten unter Nr. es 81 

—— n ein 3 Aueh 3 — d. l. derjenigen, welche nicht zu den Rangklaſſen 
Schneider, für den die Linke, die Polen einzelne I—V gehören, foweit fie bisher 9 Mark, Tage⸗ 
vom Zentrum, Prinz Alex. 9 oh enlohe und gelder erhielten (Regierungsvorlage 10 Pf. pro 
Schulz Lupitz ſtimmen, bleibt wieder zweifel uit mach 5 0 . 
Er Die Zählung ergiebt 65 für, 113 gegen wi Ohne 1 5 erhe line OR 
m Das Baus iſt wieder beſchlußunſähig. Vorlage ſchließlich definitiv angenommen. 

Präſ. von Buol beraumt die nächſte Faſt debattelos werden ebenfalls in dritter 
Sitzung am auf 2½ Uhr, alſo wieder mit i Leſung die Offizierwittwenkaſſen⸗Rovelle und der 
Stuude Baufe mit der Tagesordnung: Servis⸗ Geſetzentwurf betr. die kommunalen Forſtſchutz⸗ 
tarif (Große Heiterkeit) 9 beamten im ehemaligen Herzogthum Naſſan, 

Schluß 2 Ühr 5 Miu ſowie ohne jede Debatte der Antrag Langerhaus 

. auf Kempen der brandenburgiſchen Konſiſto⸗ 

ä Uhr eröffnet N aloe BE eee des Beft- 

er a 2 hie = ee Serdlsklaſſe er- eutwurfs De 1 von Theilen des Aachen⸗ 

Van E bel Musee & a Grund des 
anzig. N 

' der Klaſſeneinthei „Berichts ſeines nach Gerolſtein entſaudten Kom⸗ 

Be Kai, 8 er Klaſſeneintheilung ver a each Mitteilungen über das bare 

Abg. v. Levetzow bedauert, daß einige fine Eiſenbahnunglück, die er geſtern ſchon im 
E 15 BADER A en e 5 a 
pic. „im Gükten, dies 15 rüchſchtelos In c dene 7 8 1 ne der ſo 

ädine die Wii (eg, recht geeignet ſei, an die latente ahr zu ge⸗ 
0 i Singer mahnen, die ſtets im Eiſenbahnbetriebe liege, 
und v. Levetzow Auseinanderſetzungen und zur immer größeren Sicherung deſſelben au⸗ 

Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr. zuſpornen. Ju dieſer Beziehung werde die Ver⸗ 

Tagesordnung: Servistarif, Haudwerker⸗ waltung nichts verſäumen und zwar mit Vor⸗ 


- 


vorlage, neue Gewerbenovelle betr n⸗ ſicht, aber doch mit aller nöthigen Strenge vor⸗ 
fektionsiuduſtrien. treffend Ko geheu. — Der Miniſter befürwortet daun kurz 
Schluß 6%, Uhr. dieſe Verſtaatlichungsvorlage, ſowie den Nach⸗ 
— trlagsetat zur Erweiterung der Bahnhöfe von 

— — ume Aachen, Dortmund und Bochum. 
E. I. Berlin, 22. Mal. Me des N e giebt dem tief⸗ 
f - ſten Mitgefühl des Hauſes für die von dem 
Preußiſcher Landtag. Gerolſteiner Unglück Betroffenen Ausdruck. (Die 
= errenhaus. . Mitglieder des Hauſes erheben ſich von den 

15. Plena kung vom 22. Mai, Sitzen.) 


der Geb. Kommerzienrath Schlutow⸗Stettin. wieſen. 


Der nen eingetretene Fürſt zu Stolberg⸗ Bei der nun folgenden erſten Berathung des Serbiens 108 10 erwecken, während von gung nicht acceptiren könne; fie berufen ſich Ausdehnung der beſtehenden reſp. der Aulage 


: | 8 betre 4 Bauperiode benutzen zu können. Im Etat ſelbſt leichtſiunig genug ſein ſollte. die Dynaſtie über 
Abonnements⸗Einladung. nden enden 7975 Poſen fol nach dem habe ſich die Angelegenheit nicht mehr ordnen Bord zu werfen. Was über den demoraliſiten 
laſſen, weil erſt dane die en 1175 ren 1 ode Möglichkeit ae 9 polis“ räth der Regierung an, bei den Frieden 

. it ifigten Städten abge» |troftlos genung, um ichfeit eines mili⸗ ö e 3 
amen für den Monat Juni auf br das Hans beſchlcbt debattelos nach diesen fon worden eee. 9° däriſcen Bronunziamientos mit  antibpnaftifeher verhandlungen nur ihrer und des Königs Meinung 


trotz aller Hinderniſſe noch einmal erwogen wer⸗ ſoweit ermäßigen, daß wegen deren Fa Pfote. 


ieſer Umbau nicht d was mehr durch Griechenland unter den Mächten keine Be. 
ne er bun ir BR ie Feten wi dn une e 5 Meinungsverſchiedeuheit zu befürchten ſei. Daß Karvaſſara, 21. Mai. Die Legion der Be. 


den Grund und Boden unentgeltlich hergeben, noch weit über demjenigen Niveau halten, was 8 5 
In der Generaldebatte erklärt Landgraf ſondern auch noch 300 000 Mark zuſchießen ſoll. Europa dem Sieger als Maximum bewilligen wil. . 
Alepis von Deiten, daß die Einführung Dieſe Frage müſſe in der Kommiſſion ernſtlich Ueberhaupt herrſcht betreffs der Formulirung der Dentſchland. a f 
einer einheitlichen Stadt⸗ und Landgemeinde⸗ | geprüft werden. f f Fr 5 


Gemeindebeamt ür die ganze Monarchie in ſondern nach ihren Thaten wird fi) die Regie⸗ an Leib und Leben, ſei es durch Inſurgenken, 
Ausſicht eh ift, 5 würden beide rung beurtheilen laſſen müſſen! ſei es durch fanatiſirte Baſchibozuks, ſicher ſind. 


kommſſſion. f dem Maßſtabe europäiſcher Anſchauungen heran: Schmälerung durch Erhöhung des Gehalts 


vorübergehend beſchäftigte Perſonen als hanſen betr. thunlichſte Verwendung nur inländi⸗ das Problem übrig, den papiernen Beſchlüſſen daß das Einkommen der Beamten klar auf der 
12 = N (den Mata he Bau 1 Neben: und Europas ihre praktiſche Durchführung zu ſichern. Hand liege, das der übrigen Gemeinde⸗Einwohner 
Kleinbahuen, ſowie feinen er wonach nach 
: der landespolizeilichen Abnahme Nachforderungen 
machung. u 5 Die Städte⸗Ordnung wird anfänglich von den Intereſſenten nicht mehr verlangt werden 
Abg. Hitze bemerkt, richtiger wäre es dann paragraphenweiſe, im letzten Theile von § 61 ab! dürfen. 


mit ſo hohen Beiträgen heranziehen müßten, daß 
wir ſpäter gegen tor Eventualitäten geſichert 9 Staate 
wären. gehendſter Garantien zuſtimmen zu können. der Besteuerung ihres dienſtlichen Einkommens, 


vollen Bevorzugung der inländiſchen Produktion einen der Vorſchläge von 1880 nicht abgeneigt, wahrzunehmen haben, wenigſtens bis zu einem 


f hr. Die Verſtaatlichungsvorlage wird ohne wegs am Ende der Verwickelungen auf deren. * 5 5 ; 
Ju das Haus berufen und eingetreten iſt weitere Debatte an bie Budgekkommiſſion ver⸗ Balkanhalbinsel angelangt ſein dürfte In Kon⸗ Miniſterpräſidenten Rallis bei, daß Griechenland Benutzung engliſcher Leitungen angewieſen zu 


W — 85 EZ En — r ET LOTLIE — — 


a = 7 7 2 2 8 * er“ 9 9 r 2 


RSS 
ER 


Sonntag, 3. Mai 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmartt 10 und Kirchplatz 3. 


» Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


1 5 


mit den völkermordenden Räuberbanden der J 
Heteria nichts zu thun gehabt habe. Die „Akro⸗ 


des Stettiner Bahnhofs fo ſiberaus lichen Kreiſen hegt man große Zuverſicht zu der Athen, 22. Mai. Wegen des vertrags⸗ 
0 Se 7 66 7 77 5 widrigen Vorrückens der Türken auf Lamia pro- 
Vom Negierungstiſche wird erwidert, es ſolle werde ihre urſprünglichen Frledensbedingungen teſtirte die Regierung bei den Mächten und bel 


108. Brömel (frſ. Vgg.) beklagt, daß Spitze in Rechnung zu ftellen. In hieſigen | folgen. 
au 


Abg. Dr. Sattler (utl.) hofft, daß dieſe die Pforte im Prinzip einer Ermäßigung ihrer Garibaldianer iſt heute nach Erledigung gewiſſer, 


Entwaffnung der Inſelbevölkerung. i 


iedensbedingungen noch völliges Dunkel, 2 
Abg. Schmieding (ntf.) entgegnet, in ebenſo darüber, wie es die Mächte auſtellen Berlin, 22. Mai. Außer dem von uns 


tellungen des Finanzminiſteriums hervorgehenden 
efreiun⸗ 


Abg. Brömel kann den tröſtenden Worten darf als ſehr wahrſcheinlich gelten. Dieſelben die ein Kommiſſar aus dem Minifterium des 


Miniſter Thielen weiſt dieſe Bemerkungen der im Kampfe erlittenen Niederlagen und zur Aus der Vermehrung der Zahl der Beamten ers 


ie letzten griechiſchen Truppen von dort abgezo⸗ wenn man ſich ihrer zahlreichen Verſetzungen 
Abg. v. Brockhauſen (konſ.) ſtimmt dem gen, aber was ſie hinter ſich laſſen, it die erinnert, nicht das gleiche Intereſſe an den kom⸗ 


Abg. Brömel: Nicht nach ihren Worten, ſchen Konſuln und Admirale vor Bedrohungen meindeangehörigen. Im Falle einer über⸗ 
mäßigen Schmälerung des Unterhalts der Beamten 
durch kommunale Auflagen würde ſich der Staat 


Die Vorlage geht hierauf an die Budget⸗ Kurz, die Unmöglichkeit, an die Orientdinge mit nicht der Nothwendigkeit entziehen können, die 


Auf der Tagesordnung ſteht dann noch die zutreten, offenbart ſich mit jedem Tage hands wieder auszugleichen. Gegenüber der Behaup- 
Abg. Gamp (freik.) eine Reſolution Brock chöntte Ordnung zu ſchaffen, bliebe immer noch der Grund nicht mehr maßgebend ſein könne, 


| 3 iſt, wie man ſieht, ein ſehr langer, lang⸗ nicht, iſt zu betonen, daß etwa zwei Drittel der 
weiliger und dornenbeſäeter Weg, den die Aktion Beamten nur ein Dienſteinkommen unter 

der Mächte zurücklegen muß, che fie an ihrem Mark beziehen und die Deklarationspflicht in der 
Ziele, der dauernden Pazifikation des Orients, Regel nur Einkommen von mehr als 3000 Mark 
Miniſter Thielen: Die erſte Reſolution angelangt ſein wird. trifft. Sodann beruht aber die Veranlagung der 


G ft ch Aufheb der K half 1 ei 
üben. Der zweite Autrag (Gamp) ift für mich Kapitulationen und den Abſchluß eines Aus⸗ Aufhebung der Kommunalſteuerbefreiungen zu⸗ 
unannehmbar und würde auch den Intereſſenten ir Bee er beſcrünt 5 Einſetzung läßt. Die jetzige Beſchränkung der kommunalen 
nichts nützen, da wir dann von vornherein ſie einer internationalen Kontrolle für die griechiſchen Beſteuerung auf gewiſſe Prozente des geſamten 
5 Finanzen glaubt die Pforte bei der oft erprobten Dienſteinkommens gewährt eine Sicherheit dafür, 
echſſchen Unzuverläfſfigkeit nur im Falle weit⸗ daß die unmittelbaren Staatsbeamten bezüglich 


Abg. Brömel iſt an ſich mit einer maß⸗ Betreffs der Grenzregulirung iſt die Türkei dem unabhängig davon, an welchem Orte fie ihr Amt 


einverſtanden. Man ſolle ſich aber hüten, das welcher den ausſchließlich griechiſchen Theil von gewiſſen Grade gleichmäßig beſteuert werde 
Jahr füt Jahr an die große Glocke zu hängen Cole Etlechen land ihren Töeſſalten aber Die Unterſchiede in Staatseinkommenſteuerzu⸗ 
und zu rufen: Wir wollen nur inländiſches mit ſeiner noch heute recht bedeutenden muſel⸗ ſchlägen find doch auch jetzt noch zwiſchen den 
Material. (Sehr richtig!) männiſchen Bevölkerung der Türkei laſſen wollte. einzelnen Gemeinden beträchtlich. Weder bei der 

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) erkennt an, London, 22. Mai. Die „Times“ laſſen Berathung des Kommunalabgabengeſetzes noch 
daß der Miniſter ſchon bisher die Verwendung ſich aus Konſtantinopel vom 20. Mai melden, bei einer anderen Gelegenheit hat die Staats⸗ 
inländiſchen Materials ſehr gefördert habe, meint die Botſchafter hätten ihre Juſtruktionen dahin regierung die Zuſage ertheilt, daß die Kom⸗ 
aber, daß er in dieſer Beziehung noch mehr thun erhalten, daß die Forderung der Pforte einer münalſteuerbefreſungen aufzuheben ſeien. Sie 
könnte. Die Reſolution möge man bis zur Abtretung Theſſaliens ſeitens Griechenlands an hat alſo in der Angelegenheit völlige Freiheit der 
3. Leſung zurückſtellen, damit inzwiſchen eine die Türkei nicht geſtattet, eine ſtrategiſche Regu⸗ Entſchließung. . IR: 
beffere Faſſung gefunden werden könne. lirung der theſſaliſchen Grenze jedoch bewilligt 8 . 22. Mai. Auf der geſtrigen 

Miniſter Thielen betont, daß ſich die werden könne. Auch der geforderte Betrag der Pürſche erlegte Se. Majeftät der Kaiſer acht 
Verwendung inländiſchen Holzes zu den Schwellen Kriegsentſchädigung müſſe herabgeſetzt und au Rebböcke. Zur Abendtafel waren geladen: Graf 
in den letzten Jahren mehr als verdoppelt habe. eine Abſchaffung der Kapitulationen köune nicht Maltzahn⸗Militſch, Graf Recke auf Kraſchniz 

Nach einigen Bemerkungen der Abgg. gedacht werden. Dagegen dürften einige Abände⸗ und Landrath Graf Stoſch. Im Gefolge Seiner 
Möller (utl.), der dem Miniſter beipflichtet, rungen der beſtehenden Verträge und der Ab⸗ Majeſtät des Kaiſers befinden ſich Oberhof⸗ 
und Brömel wird § 1, Nr. 1, der die ge⸗ ſchluß eines Auslieferungsvertrages zwiſchen der marſchall Graf zu Eulenburg, Flügeladjutanten 
forderten neuen Nebenbahnen umfaßt, angenom⸗ Türkei und Griechenland möglich ſein. Die General v. Keſſel, Oberſtlieutenant Graf Moltke, 2 
men, nachdem die Reſolution Brockhauſen bis Volſchafter werden dieſe ihre Inſtruktionen dem der Geſandte in Kopenhagen von Kiderlen⸗Wächter, 


zur 3. Leſung zurückgeſtellt worden iſt. türkiſchen Miniſter des Auswärtigen gemein⸗ Oberſtabsarzt Dr. Ilberg. 4 
Nr. 2 (Kleinbahnen) wird debattelos anges ſchaftlich zur Kenntniß bringen. ar „Wirſchkowitz, 22. Mai. Se. Majeftät der 
nommen. Konſtantinopel, 21. Mai. Wie aus Kanea Kaiſer begab ſich heute früh wiederum auf die 


Gegen Nr. 3 (2 Millionen Mark zur weite⸗ gemeldet wird, herrſcht im Lager der Aufſtän⸗ Pürſche. — Zur heutigen Mittagstafel ſind 2 


ü 
ren Förderung der Anlage von Korubäufern)|diichen große Uneinigkeit. Eine ſogenannte mehrere Einladungen ergangen. 


ſpricht fi) probiſoriſche Regierung wurde von ihnen ers K. 2 
Abg. Brömel aus, weil erſt weitere Er⸗ nannt, vermag ſich jedoch nicht Anteil zu ver⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 2 
fahrungen abgewartet werden müßten. „iſchaffen. Volle Anarchie herrſcht im Innern, wo Wien, 22. Mai. Die hieſigen Zeitungen 
Abg. v. Erffa ſpricht ſich dagegen für ſich die Aufſtändiſchen mehrere Male gegenfeitig melden übereinſtimmend, daß für die auf kommen⸗ 


dieſe Forderung aus, gerade deshalb, weil bekämpften. Ernſtere Kämpfe ſcheinen bevor den Montag angeſetzte nächſte Sitzung des Abge⸗ 


noch weitere Erfahrungen geſammelt werden zuſtehen. ordnetenhauſes neuerdings die erſte Leſung des i 
müßten. 3 Das Komitee türkiſcher Damen, welches ſich Geſetzes über die Gerichtsgebühren als erſter | 
Geh. Rath Conrad und Abg. Möller unter Anlehnung an den Rothen Halbmond zur Gegenſtand auf die Tagesordnung gebrach 15 


(ntl.) äußern ſich in demſelben Sinne. Sammlung von Geldern, Wäſche und Ders werden ſoll. 2 
Nach einigen weiteren Debatten wird auch bandzeug gebildet hat und unter dem Vorſitz Peſt, 22. Mai. Die Blätter erörtern di 
Nr. 3, und zwar auf Verlangen des Abg. Brömel der älteſten Tochter des Großveziers arbeitet, Nothwendigkelt eines Ausgleichsproviſoriums, da 
in beſonderer Abſtimmung, mit allen gegen die hat außer einer großen Menge von Gaben die parlamentariſchen Verhältniſſe in Oeſterreich 
eine Stimme des Abg. Brömel (des einzigen in natura bereits über 230 000 Piaſter ges es als fraglich erſcheinen ließen, ob der Aus⸗ 
noch auweſenden Freiſinnigen) angenommen. ſammelt. gleich, ſelbſt wenn in der Quotenfrage eine 
(Heiterkeit und ironiſcher Beifall mit Hände⸗ Die erſten Exemplare der vom Sultan an⸗ Einigung zwiſchen den beiden Regierungen 3 
klatſchen rechts.) x läßlich der türkiſchen Siege in Theſſalien Stande käme, rechtzeitig erneuert werden könnte. 

Bei der Abſtimmung über den oben er⸗ geſtifteten Medaille ſind bereits geſchlagen Veit, 22. Mai. Das Abgeordnetenhaus hat 
wähnten Antrag Gamp bleibt die Abſtimmung worden und haben des Padiſchahs Beifall in feiner heutigen Sitzung den allgemeinen 
in dem äußerſt ſchwach beſetzten Hauſe dem gefunden. Geſetzentwurf über die Reorganiſation der 
Bureau offenbar lange zweifelhaft — darob Philippopel, 21. Mai. In dem letzten in Schwurgerichte angenommen. i 


Heiterkeit und Rufe: Hammelſprung —, endlich Nildiz⸗Kosk zuſammengetretenen außerordent⸗ ? 937 
entſcheidet der Präſident, daß der Antrag ange⸗ lichen Miniſterrath, an dem auch der Scheik⸗ul⸗ Frank reich. 8 
nommen iſt. Mit dieſer Aenderung wird die Islam theilnahm, ließ der Sultan ein aus⸗ Die Zahl der unterſeeiſchen franzöſiſchen 
Vorlage angenommen. führlich ausgearbeitetes Reformprogramm ver⸗ Kabellinſen hat in neueſter Zeit eine nicht unbe⸗ 
Sodann vertagt ſich das Haus. leſen, welches ſofort nach dem Friedensſchluſſe trächtliche Vermehrung erfahren. Seiteus der 
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. „zur Durchführung gelangen ſoll und durch franzöſiſchen Regierung wird dieſer Angelegenheit 
Tagesordnung: Dritte Leſung der Sekundär⸗ welches, wie der Sultan hofft, gewiſſen Mächten großes Intereſſe zugewendet, da mit der zuneh⸗ 


bahnvorlage und Initiativanträge (zunächſt An⸗ jeder Vorwand zu neuer Einmiſchung in die menden Ausdehnung des Kolonialbeſiges der Mer 


trag Rickert betr. Diſſidentenkinder). inneren Angelegenheiten der Türkei genommen publik die Nothwendigkeit, fi von dem Betriebs. 
Schluß 4½ Ubr. werden wird. monopol der engliſchen Kabelgeſellſchaften zu 
EEE EIER Athen, 21. Mai. Der Minifter des Jus emanzipiren, immer dringlicher empfunden iv . 
nern Theotokis und der Unterrichtsminiſter Außer politiſchen find auch wirthſchaftliche Er⸗ 


ürki 0 f Eutapias ſind hierher zurückgekehrt. wägungen für die Entwickelung des Syſtems eigener 

Der türkisch griechiſche Atieg. Athen, 22. Mai. Sobald die Friedens⸗ überſeeiſcher Kabellinien in Frankreich ausſchlag⸗ 
Die Lage im Orient entwickelt ſich mit einer bedingungen aufgeſtellt find, fol die Kammer ein⸗ gebend geweſen, nicht minder die e A 
Bedachtſamkeit, welche hin und wieder ſchon den berufen werden. daß es einer Macht wie Frankreich unwürdig ſei, 


ü , udn Alan da nude 


ftantinopel ſoll die Haltung Bulgariens und] die Kriegsentſchädigung und die Grenzberichti⸗ ſein. Den Geſellſchaften, welche ſich mit der 


Wernigerode wird unter den üblichen Förmlich⸗ erwähnten Nachtragsetats begründe eiten derjenigen Staaten, deren r ver⸗ 1 ; neuer Verbindungen befaſſen, werden ſeitens 
keiten vereidigt. 5 N nanaminifiee von niet den Um⸗ Pandiſchaftiche Beziehungen iu bes geliehen nn iM: 5 5 3 er e Staatsregierung amfehnlih: Subventionen” 

Mehrere Rechnungsſachen werden debattelos |ftand,. daß er entgegen feiner Neigung (Heiterkeit) Königshauſe pflegen, in Athen mit beſonderem welcher die Angreifer die Früchte des Sieges zu Theil. =! 
erleb u mit dem Nachdruck auf das Niſiko hingewieſen wird, nicht ernten ſollen. Die Angreifer ſeien doch die ris, 22. Mai. 
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den Sitzungen des Herrenhauſes beizuwohnen. 


Während feiner auf acht Tage berechneten Ab⸗ K 


weſenheit wird Botſchaftsrath von Müller die 


Geſchäfte führen. 


Spanien und Portugal. 

Madrid, 21. Mai. Deputirtenkammer. 
Der Miniſterpräſident Canovas erklärte in Be⸗ 
intwortung einer Anfrage des Deputirten Moret, 
er hoffe, der Präſident der Vereinigten Staaten 
werde der Anſicht ſein, daß die Erklärung des 
riegszuſtandes bei einer befreundeten Nation 
nicht dem Senate, ſondern der ausführenden Ger 

Jalt zuſtehe. 
Madrid, 21. Mai. Die liberale Minorität 
des Senats beſchloß, den Sitzungen nicht weiter 
zuwohnen, bis ihr und dem Senator Comas 
F. uugthuung gegeben ſei. 
Madrid, 21. Mai. Der Minifter des 
ſeußern Herzog von Tetuan hat in Folge des 


rankheiten vor. 


und 22 im Kreiſe Kammin). 
Diphtherie mit 20 Erkrankungen (1 Todesfall), 
davon 1 Erkrankung in Stettin. An Scharlach 
erkrankten 11 Ben, davon 3 in Stettin, 
an Darmtyphus 6 Perſonen, davon 2 in Stettin, 
und an Kindbettſieber ſtarb 1 Perſon im Kreiſe 
Greifenberg. In den Kreiſen Regenwalde und 
Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſteckender 
Krankheit vor. 
Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in 
folgender Weiſe feſtgeſetzt: Sonntag Nachmittag 
bei kleinen Preiſen „Eine wilde Sache“, Abends 
„Der arme Jonathan“, Montag zu kleinen Preiſen 
Die Ehre“, Dienſtag (erftes Gaſtſpiel Julie 
opacſy⸗Karczag) „Waldmeiſter“, Mitt⸗ 


Zwiſchenfalls mit dem Senator Comas ſeine woch (Gaſtſpiel Kopacſy⸗Karczag) „Die ſchöne 
Eutlaſſung genommen. Der Miniſterpräſident Helena“. 


Canovas übernimmt vorläufig das Portefeuille 
des Aeutzern. 


Madrid, 22. Mat. Der Miniſter des naſialdirektor“ von Zabel und Bork vor; 


— Als erſte Novität bereitet das Ely⸗ 
ſium⸗Theater das Schauſpiel „Der 1 * 
als 


Aeußeren Herzog von Tetuan und der Senator zweite Vorſtellung gelangt am Montag der 
Comas haben beiderſeits ihre Zeugen genannt. Schwank „Mit Vergnügen“ zur Aufführung. 


Dieſelben haben dahin entſchieden, daß, da die 
Zweikampf Berge: des Reichsgartens der Bezirkstag 


Beleidigungen gegenſeitig waren, ein 
nicht ſtattzufinden brauche. 


England. 

London, 22. Maj. „Daily Chroniele“ 
erfährt, daß der Staatsſekretär der ſüdafrika⸗ 
niſchen Republik, Dr. Leyds, ſich nach dem 
Transvaal begiebt, um die Vorſchläge Chamber: 
lains wegen Beilegung der beſtehenden Diffe⸗ 
renzen zu überbringen, und daß fetzt ſehr gute 
Ausſichten auf eine freundſchaftliche Löſung der 
Schwierigkeiten vorhanden ſeien. 

Aus Montevideo erhalten die „Times“ vom 
20. Mai Nachrichten, die ſämtlich darauf hin⸗ 
deuten, daß der Aufſtand in Folge des Sieges 
des Generals Villar über Lamas als erloſchen 
zu betrachten iſt. 


Afrika. 

Oran, 22. Mai. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Die ſeit zwei Tagen hier veranſtal⸗ 
teten Kundgebungen gegen die Juden haben zu 
19 Verhaftungen geführt. Die Garniſon iſt 
konſignirt. Nachdem der geſtrige Tag verhältniß⸗ 
mäßig ruhig geweſen war, ſteigerte ſich gegen 
Abend die Aufregung wieder. Ein ann 
Namens Mardochai feuerte aus feinem Haufe 
auf die Menge und verwundete einen Menſchen 
tödtlich. Mardochai wurde verhaftet. Mehrere 
andere Perſonen wurden leicht durch Revolver⸗ 
ſchüſſe verleßt. Auch in dem Dorfe Caſſaigne 
ſind gegen die Juden gerichtete Unruhen aus 
rg die Araber plünderten dort die Läden 
er Juden. 


Amerika. 

Waſhington, 22. Maj. China hat auf 
dem Poſtkongreß die Abſicht erklärt, dem Welt⸗ 
poſtverein beizutreten, die Feſtſetzung des Zeit⸗ 
punktes iſt vorbehalten. Auch Korea will den 
Weltpoftvertrag unterzeichnen. Die Auſchluß⸗ 
erklärung des Oranje⸗Freiſtaats iſt in Vorbe⸗ 
reitung. Rußland und Britiſch⸗Indien haben in 
der Kommiſſion die Abſicht erklärt, der inter⸗ 
nationalen Poſtpacket⸗Uebereinkunft beizutreten. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 23. Mai. Es wird darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß nach § 29 Abſatz 4 der 
Poſtordnung vom 11. Juni 1892 jeder Land⸗ 
briefträger anf ſeinem Beſtellgange ein An⸗ 
nahmebuch mit ſich zu führen hat, das zur 
Eintragung der von ihm angenommenen Werth⸗ 
und Eiuſchreibſendungen, Poſtanweiſungen, ge⸗ 
wöhnlichen Packete und Nachnahmeſendungen 
dient. Auch werden in dieſes Buch die dem 
Landbriefträger zur Auflieferung übergebenen 
Telegramme, die baaren Geldbeträge zur Bes 
ſchaffung von Poſtwerthzeichen, Wechſelſtempel⸗ 
zeichen und ſtatiſchen Werthzeichen, ſowie die 
vorausbezahlten Beträge für Zeitungen ver⸗ 
zeichnet. Zum Eintragen der Sendungen u. ſ. w. 
iſt der Auflieferer befugt. Will er von dieſer 
Befugniß Gebrauch machen, jo hit der Lands 
briefträger ihm das Buch vorzulegen. Erfolgt 
die Eintragung durch den Landbriefträger, ſo 
muß dieſer dem Abſender auf Verlangen durch 
Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von der 
ſtattgehabten Eintragung gewähren. 

* Verhaftet wurde hier der Schiffer“ 
Otto, welcher von einer Rahnladung ſeines 
he mehrere Sack Mais zu verkaufen ver⸗ 
uchte. 

* Mehrere, zum Theil noch ſchulpflichtige 
Knaben plünderten in der Königsſtraße einen 
Schaukaſten aus, nachdem ſie die Glasſcheibe 
deſſelben zertrümmert hatten. Die jugendlichen 
Miſſethäter wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
ermittelt und vorläufig in Haft genommen. 

Dem Poſtſekretär a. D. Trampe zu 
Stettin iſt der königliche Krouen⸗Orden vierter 
Klaſſe verliehen. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 16. bis 22. Mai 1615 Portionen 
Mittageſſen verabreicht. 

* In der Woche vom 15. bis 21. Mai kamen 
im Regierungs⸗Bezirk Stettin 100 Erkrankungen 


Berlin, den 22. Mai 1897. 
Deutſche Fonds, Pfand» und Rentenbriefe. 
Dtſch.⸗R.⸗Anl. 4% 104,00 0 Weſtf. Pfbr. 4% 102,50 B 
do. 3½ % 104, 200 do. 3½% 100,70b 
do. 3% 97,906 Wſtperttſch. 3 ½ % 100,400 
Pr. Conſ. Anl. 4% 104.096 | Kurz u. Nm. 4% 104.900 
do. 3¼ % 104,200 Lauenb. Rb. 4% 104,70 
do. 3% 98,40 0 Pomm. do. 4% 104.50 
P. St. Schld. 3 ¼ % 100,006 do. 3% 101, 10 
Berl. St.⸗O.3¼ % 101,25 bG 
do. u. 3¼½% 101.408 
Pom Pr.⸗A.3¼½ % 100,70b 
Stett. Stadt⸗ 


Preuß. do. 49% 104,700 


Rh. u. Weſtf. i 

Rentenbr. 4% 104,600 
Sächſ. do. 4% 104, 90 
Schlef. do. 4% 104,60 
Schl.⸗Holſt. 4% 104,606 
Bad. Eſb.⸗A. 4% 101,80 
Baier. Anl. 4% —,.— 
Hamb. Staats⸗ 

Anl. 1886 3% 96,00bG 
Hmb. Rente 3¼½ % 107,308 
do. amort. 

Staats⸗A. 3½% —,— 
Pr. Pr.⸗A. Fr * 
Bair. Präm.⸗ 


do. 4½% 115,60 
do. 4% 112,606 
do. 3½% 104.800 
ſtur⸗ u. Nm. 3¼ % 100,806 
do. 4% —.— 
Bandſch. 4% —.— 
Central⸗3½ % 100, 700 
Pfandb. 3% 9,506 
Oſtpr. Pfbr. 3½% 100,308 
Bomm. do. 3½ 9% 100,300 Anleihe 
do. 4% —,.— Coöln.⸗Mind. 
do. 3% 93,406 Präm.⸗A. 3½ % 189,75bG 
Woleniche do. 4% 102,108 ja 1.60. | 
3½¼ 0% 100,408 | Looſe 22,008 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
„ Elberf. F. 240 —.— 
Feuerv. 0 8998,00 B Germania 45 
170 —.— Mad. Feuer. 240 5325,00 


Preuß. Leb. 12 —.— 


Parteien durch den Kriminalkommiſſar lehnte der 


Angeſchuldigten ab, und dieſe wandte ſich 


Gewerbegericht. Dieſes ſprach ſich dahin aus, 


konnte — als „Verkaufswaare“ im vollen Sinne 


Poſenſche do. 4% 104,708 


4%161,006 | 


— Am heutigen Sonntag wird hierſelbſt im 


er Fleiſcher⸗Innungen Pommerns 
abgehalten. Die Betheiligung wird eine ſehr 
ſtarke ſein, denn ſchon geſtern trafen viele Dele⸗ 
girte aus der Provinz hier ein. 


Gerichts⸗Zeitung. 


— „Kann die Zugabe beim Abwiegen von 
Waaren als eine beabſichtigte Schädigung des 
Geſchäfts angeſehen werden, und iſt aus dieſem 
Grunde ein Chef berechtigt, einen Angeſtellten 


deshalb ohne Beobachtung der ausgemachten 
Kündigung zu entlaſſen?“ — Dieſe Frage lag 
jetzt zur Erledigung dem Berliner Gewerbegericht 
ob. Der Schlächtermeiſter Otto Pahl hatte im 
Februar die unverehelichte Bertha Wolter als 
Mamſell in ſein Geſchäft aufgenommen und hatte 
allen Grund, mit ihren Leiſtungen zufrieden zu 
ſein. Eines Tages erhielt er durch einen ſeiner 
Geſellen, der ſich wiederholt vergeblich um die 
Gunſt der hübſchen Mamſell beworben hatte, die 
Mittheilung, daß ſchön Bertha bei dem Abwiegen 
der Waare den Stammkunden oft mehr an ſoge⸗ 
nannter Zugabe zukommen laſſe, als es in den 
Geſchäften ſonſt üblich iſt. Herr P., der wie er 
ſelbſt ſagte, bei dem heutigen ſchlechten Geſchäfts⸗ 
gange einer derartigen Verſchleuderung der Waare 
vorbeugen wollte, legte ſich auf die Lauer, und 
eines Tages, als eben eine ihm bekannte Stamm⸗ 
kundin bedient wurde, nahm er ihr das von der 
Manıfell vorgewogene Fleiſch wieder aus dem 
Korb, um ſich von der Richtigkeit des Gewichtes 
zu überzeugen, für das der Betrag bereits auf 
dem Ladentiſch lag. Das Fleiſch war um einige 
Gramm ſchwerer als ein Pfund, und der Meiſter 
veranlaßte die freigebige Mamſell ſofort das 
Haus zu verlaſſen, behielt ihr obendrein auch 
noch den Lohn ein. Das Mädchen wurde durch 
diefen Vorfall fo aufgeregt, daß fie in eine 
Nervenkrankheit verfiel, während deren Dauer der 
Meiſter gegen ſie bei der Staatsanwaltſchaft eine 
Anzeige wegen Unterſchlagung der ihr anvertrauten 
Waare einreichte. Nach Vernehmung beider 


Staatsanwalt eine ſtrafrechtliche Verfolgung der 
nun 
wegen unberechtigter Entlaſſung mit der Klage 

vierwö Koſt⸗ und Wo ) 


eine 5 bnungs⸗ 
eniſchädigung in der Höhe von 60 Mk. an das 


daß der Beklagte zu der geforderten Summe in 
ihrer ganzen Höhe zu verurtheilen ſei. Eine 
mäßige Zugabe könne nicht als eine Unterſchlagung 
oder abſichtliche Schädigung angeſehen werden, 
die eine ſofortige Entlaſſung begründe. Juter⸗ 
reſſant war auch die bei dieſer Gelegenheit er⸗ 
örterte Frage, ob der „Abfall“ — den verſchenkt 
zu haben die Klägerin nicht überführt werden 


des Wortes betrachtet werden darf. Das Ge⸗ 
werbegericht verneinte dies, da die Bezeichnung 
„Abfall“ an ſich ſchon beweiſe, daß dieſe Waare 
vom Verkauf ausgeſchloſſen ſei, und bei ihrer 
Weggabe eine ſtrenge Kontrolle in Beziehung auf 
das Gewicht bei den höchſt willkürlichen Preiſen 
garnicht angewendet werden könne. 

Elberfeld, 19. Mai. Die hieſige Straf⸗ 
kammer eutſchied heute die Frage, ob ein Zuſatz 
von 20% Leinöl zum Rüböl als Nahrungs⸗ 
mittelverfälſchung und Betrug anzuſehen ſei. 
Der Kaufmann Karl Sch. von Barmen hatte 
ein ſolches Gemiſch ſeinen Kunden für reines 
Rüböl verkauft. Er beſtritt dies nicht, will den 
Zuſatz aber nur gemacht haben, um eine hellere 
Farbe des Rüböls zu erzielen, weil das Publi⸗ 
kum helles Oel bevorzuge. Uebrigens ſei Rüböl 
nur zu to Nahrungsmittel, % 
anderen Zwecken verbraucht, und keine Oelmühle 
liefere Rüböl zu Speiſezwecken. Zwei Sachver⸗ 
ſtändige, Kaufleute, bekundeten, ein Zuſatz von 
Leinöl zum Rüböl benehme letzterem den ſcharfen 


Geſchmack. Im Oſten werden überhaupt nicht 


Rüböl, ſondern nur Leinöl zum Backen gebraucht. 
Es komme auch nicht darauf an, ob das 
Publikum reines Rüböl oder ſolches mit Leinöl 
vermiſcht erhalte, Rüböl ſei nur ein allgemeiner 
Begriff für Backöl gegenüber dem Brennöl. Es 
wurde aber auch feſtgeſtellt, daß das Leinöl 


Fremde ſſonds. | 


würden zu 


und 2 Todesfälle in Jo 295 4 n ſt 44 nd 10 eng 20 Mark billiger als Rüböl war, jo daß 
m ſtärkſten zeigten er An 


agte 4 Mark 


fein. — Die Strafkammer kam 
ſchließlich zu folgendem Urtheil: Es ſei tefige: 
ſtellt worden, daß ſowohl Leinöl wie Rüböl Nah⸗ 
rungsmittel ſeien; Leinöl ſei aber minderwerthig 
und die Qualität des Rüböls werde 


durch einen Leinölzuſatz verſchlechtert. Es 
liege ſomit eine ahrungsmittelfälſchung 
vor, die auch nur vorgenommen wor⸗ 
den ſei, um beſſer der Konkurrenz, 


begegnen zu können. Das Publikum glaube aber 
wenn es Rüböl fordere, daß es dann reines, un⸗ 
verfälſchtes Rüböl bekomme. Es liege ſomit 
auch Betrug vor, der dadurch, daß der Mißbrauch 
des Miſchens weit verbreitet ſei, keineswegs ent⸗ 
ſchuldbar ſei; das Publikum habe vielmehr ein 
Recht, zu verlangen, daß es vor derartigen Ver⸗ 
fälſchungen der Nahrungsmittel geſchützt werde. 
Das Urtheil lautete auf 100 Mark Geldbuße 
oder 20 Tage Gefängniß. 


Vermiſchte Nachrichten. 


L Zbwiſchen Paris und Calais, fo erzählt 
eine franzöſiſche Wochenſchrift, machten zwei 
Reiſende, ein Südfranzoſe und ein Engländer, 
nähere Bekanntſchaft. Selbſtwerſtändlich kam 
der heißblütige Franzoſe bald auf die Freiheit 
gi ſprechen, wie fie die Großväter im vorigen 
ahrhundert mit der Erſtürmung der Baſtille 
errungen haben. Der Engländer hörte zubig zu. 
Wußte er doch, daß man in Frankreich ebenſo 
wie in England und überall nichts weniger als 


| 


ein „freier“ Menſch iſt. Als es ihm zu bunt 


wurde, ſagte er kurz und bündig: „Freiheit iſt 
nur ein falſcher Begriff von Abhängigkeit — 
kein Menſch iſt frei, ein Jeder hängt von An⸗ 
deren, von Dingen, von Umſtänden ab. So z. B. 
kann ich meine Zigarre nicht rauchen, weil ich 
und Sie kein Feuer haben, folglich bin ich 
Sklave eines Umſtandes und muß noch eine volle 
Stunde ausharren — denn vor Calais halten 
wir nicht und“ ... „Was?“ rief der Franzoſe. 
Ein freier Mann ſollte ſich fügen müſſen? 
Niemals! * ſtanden unſere Großväter 
auf den Barrikaden, um die Menſchenrechte 
zu erkämpfen? Ich werde thun, was Mirabeau 
an meiner Stelle gethan hätte —“ und in 
dieſem Augenblicke riß er die Signalſchnur im 
Waggon durch. Sofort hielt der Zug an. Nach 
zehn Sekunden ſtürzte der Schaffner herein, um 


nach der Urſache zu forſchen. Der Franzoſe 


fragte nun in aller Ruhe den aufgeregen 
Schaffner: „Haben Sie nicht zufällig Streich⸗ 
hölzer bei ſich? Dieſer Herr muß feine Zigarre 
anbrennen!“ Das Gericht in Calais ver⸗ 
urtheilte den Mann der Freiheit zu acht Tagen 
Gefängniß. 

— (Die Freundſchaftsprobe.) Durch die 
große Brandkataſtrophe in Paris hat auch der 
mindeſtens zehnmal todtgeſagte, ziemlich bekannte 
Pariſer Bildhauer Lemice⸗Terrieux ſein Leben 
verloren. Im Anſchluß daran wird nun in einer 
Pariſer Zeitſchrift folgendes wahre Hiſtörchen 
erzählt: „Lemice war einer der erſten 3 — 


Gourmets; ziemlich reich, führte er eine vorzüg⸗ 
liche Küche in ſeinem Junggeſellenheim zu Paſſy, 
und nicht ſelten fand man bei ihm drei bis vier 
Dutzend vergnügte Zecher. Eines ſchönen Tages 


bob 5 are hen Fi Pe et 2 
N a an en laſſen un en 
iner Bekannten n. Nun kam die ger 
bräuchliche age Rott zur Beſtattung, die am 
folgenden Tage ſtattfinden ſollte. Der Zug ſolle 
ſich um ½5 Nachmittags von ſeinem Hauſe aus 
in Bewegung ſetzen. Das war ungefähr dieſelbe 
Zeit, in der er ſeine opulenten Diners zu geben 
pflegte. Lemice ließ den Empfangsſalon ſchwarz 
‚ausftatten, und unten vor dem Thore ſtanden 
auch einige Trauerwagen. In einem kleineren 
Saal ſtand der angebliche Sarg des ver⸗ 
ſtorbenen Hausherrn. er Lemice wartete um⸗ 
ſouſt. Gegen ½85 erſchien etwa der zehnte 
Theil der Eingeladenen. Kaum hatten ſie den 
185 7 n ae u Beil, 25 
plötz e große Flügelthür aufging und ein 
welßgekleldeter Koch mit lauter Stimme rief: 
Die Herren find zu Tiſche gebeten!“ Tableau! 
Selbſtverſtändlich war dieſe Epiſode am nächſten 
Tage in Paris auf allen Boulevards verbreitet 
— aber von da ab wußte Lemice, wen er zu 
ſeinen Diners heranziehen ſollte. 

— (Bor der Hochzeit.) Sie (träumeriſch 
in die Ferne blickend, zu ihrem Bräutigam): 
Arthur, in vierzehn Tagen find wir ein 
“ Er: „Die vierzehn Tage wollen wir uns 
das Leben noch recht angenehm machen — nicht 
wahr, Schatz?“ 

Paris, 22. Mai. Bei Angers ertranken 7 
Pioniere während eines Manövers. 


100 Pfund Fleiſchgewicht. 


Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 
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gell hatte, wenn er] und wurde geräumt. 1. Qualität 47—48 
Maſern, woran 63 Erkrankungen zu verzeichnen dem Rüböl 20 Prozent Leinöl zuſetzte. Aller⸗2. Qualität 45—46 Mark, 3. Qualität 43—44 
waren, davon 5 in Stettin (31 5 pr 905 1 — manchmal Leinöl auch wieder theurer Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. 
odann folgt als dl 
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5 7 ende von 7 pCt. vertheilt. — H. B. in L. 
VBörſen⸗Berichte. 1. Nach der Volkszählung vom 2. Dezember 189% 
Magdeburg, 22. Mai. Zu cer. Korn- waren die 10 größten Städte im Königreich 
zucker exkl., von 92 Prozent —,.— bis —,—, Preußen: Berlin (1 677 351 Einwohner), Breslau 
Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,55 bis (373 206), Köln (321431), Frankfurt a. M. 
9,67¼. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement (229 299), Magedeburg (214397), Haunoper 
7,00 — 7,70. Ruhig, ſtetig. Brod⸗Raffinade J. 23.00 (209 560), Düſſeldolf (176024), Köyigsberg 
—.—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.—. (172 391), Altona (148 944) und Edin 
Gem. Raffinade mit Faß 22,50 bis 23,25. (140 731). 2. Ein Marinemaler dieſes Namens 
Gemahlene Melis I. mit Faß 22,25 bis —,—. iſt uns unbekannt. — Otto R. Eine geſetliche 
Ruhig. Mohzuder I. Produkt Tranſito f. a. B. Verpflichtung haben Sie als Handwerker nicht 


bekamen faſt alle ſeine Freunde die Nachricht, Wiederaufnahme im Meineidsprozeß Schröder 


„Nener Skandal“, namens des Miniſters des 


Hamburg per Mai 8,72 ½ G., 8,75 B., per 
Juni 8,77½ G., 8,82 ½ B., per Juli 8,85 G., 


fü Führung kaufmänniſcher Bücher und zur 
rlichen Bilanzziehung. TH. E. Bei der 


8,90 B., per Auguſt 8,92 ¼ bez. und B., ber letzten Volkszählung am 2. Dezember 1895 hatte 


Oktober⸗Dezember 8,90 bez. u. B. Stetig. 


Elbing 45 841 Einwohner. — Frieda L. Hen⸗ 


Köln, 22. Mai. Getreidemarkt. In riette Sontag war am 3. Jannar 1806 in 


Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Rüböl 
loko 58,50, per Mai 56,80. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 22. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittags bericht.) Rüben⸗Nohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pct. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Mai 8,75, per 
Juni 8,77 ½, per Juli 8,85, per Auguſt 8,92 ½, 
per Oktober 8,82 ½, per Dezember 8,90 
Behauptet. 

Hamburg, 22. Mai, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. ormittagsbericht.) Wesd anerage 
Santos per Mai 38.00 G., per September 39,00 
G., per Dezember 39,75 G., per März 40,25 G. 

Peſt, 22. Mai, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko flau, per 
Mai⸗Juni 7,62 G., 7,63 B., per Herbſt 7,27 G., 
7,28 B. Roggen per Herbſt 5,87 G., 5,89 B. 
Hafer per Herbſt 5,25 G., 5,29 B. Mais per 
Mai⸗Juni 3,52 G., 3,54 B., per Juli⸗Auguſt 
3,62 G., 3,64 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 10,40 G., 10,50 B. — Wetter: Prachtvoll. 

Glasgow, 22. Mal. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
End Tons gegen 356 010 Tons im vorigen 

ahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 81 gegen 81 im vorigen Jahre. 


Telegraphiſche Deyeſchen. 


Berlin, 22. Mai. Es wird der „Nat.⸗Ztg.“ d 


beſtätigt, daß für den Militärſtrafprozeß in 


München das Verlangen nach einem beſonderen Art 


oberſten Gerichtshof für Baiern nach wie vor 
geltend gemacht wird. Der ganze Verlauf der 
Angelegenheit mache den Eindruck, daß die 
baieriſchen Sonderwünſche von denen unterſtützt 
und in ihrem Gewicht abſichtlich übertrieben 
werden, welche die Reform überhaupt nicht 
wollen. 

— Der „Kreuzztg.“ wird aus Hamm ges 
meldet, daß das dortige Oberlandesgericht die 


ablehnte. 


Mitthei > laſſen, daß er dem Antrag 
des Grafen Kachteſch Nenad, betreffend die Er⸗ 
haltung des Grunewalds, beitrete. 

— Einem parlamentariſchen Berichterſtatter 


zufolge werden von den Freunden der Regierungs⸗ 
vorlage zur zweiten Berathung der Novelle zum 


träge vorbereitet, welche eine präziſere Faſſung 
der Vorlage mit der ausſchließlichen Wendung 
gegen die umſtürzleriſchen Beſtrebungen der 
Sozialdemokratie geben ſollen. 
Wien, 22. Mai. Der Doktor Lenkey, 
welcher in Peſt die Bilder geſtohlen hatte, hat 
dies jetzt eingeſtanden. 
Das „Fremdenblatt“ konſtatirt, daß die 
Türkei bereits die Nothwendigkeit anerkenne, ihre 
erſten Forderungen bedeutend zu ermäßigen. Das 
Blatt hofft daher, daß die Friedensverhand⸗ 
lungen einen glatten raſchen Verlauf nehmen 
werden. 8 1 
Paris, 22. Mai. „Gaulois“ veröffentlicht 
das Teſtament des Herzogs von Aumale. Der 
Herzog von Chartres iſt zum Teſtaments⸗ 
vollſtrecker beſtellt worden. Das Juititut de 
France erhält die Domänen, das Schloß und 
die Sammlungen von Chantilly, der Herzog von 
Orleans die Domänen und die Schlöſſer von 
Eu, Aumale, Palermo, Succo und Norton, der 
rinz Johann von Orleans das Gut Nouvion. 
ürſt Ferdinand von Bulgarien fol 66 Millionen 
anks erhalten. 
Die „Lanterne“ meldet unter dem Titel 
Innern habe ein Polizeiagent dem Faktotum 
Artous, Baſtellica, 60 000 Franks angeboten. 
London, 22. Mai. Der Prinz von Wales 
eröffuete deu Tunnel von Blackwall, 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


Fürſt Bismarck hat dem Herrenhauſe die 


Vereinsgeſetz im Abgeordnetenhauſe neue An⸗ wird 


N. Steit. D⸗ Comm. 0% 60.75 


Koblenz geboren, 1828 erfolge ihre heimliche Vers 
mählung mit dem Grafen Roſſi, zwei Jahre 
ſpäter gab ſie ihre Künſtlerthätigkeit auf, nahm 
diefelbe aber 1849 wieder auf und verſtarb auf 
einer Kuuſtreiſe durch Amerika am 17. Juni 
1854 in Mexiko. — H. St. 1. und 2. In 
beiden Fällen ſteht der Verhetrathung Rein 
eſetzlicher Grund entgegen. 3. Die Krone des 
1 römiſchen Reichs deutſcher Nation war 
üher im Krönungsſchatz zu Aachen und iſt ſeit 
Auflöſung des Reichs (1806) im Schatze zu 
Wien verwahrt. Dieſer nachgebildet iſt die Krone 
des deutſchen Kaiſers, welche bisher nur im 
Modell vorhanden iſt, ſie beſteht aus 8 goldenen, 
oben halbkreisförmigen ſenkrecht geſtellten Schild⸗ 
chen, die mit Brillanten beſetzt find. Die großen 
Schildchen zeigen ein Edelſteinkrenz, das unter⸗ 
halb der Kreuzarme von zwei kleinen Edelſtein⸗ 
kreuzen begleitet iſt. Die kleinen Schildchen 
zeigen den mit Brillanten beſetzten Reichsadler. 
„ V. 21. Die mit dem früheren Wirth 
gemachte mündliche Abmachung hat nach Verkauf 
des Hauſes gar keinen Werth mehr, es tritt die 
E h vorgeſchriebene Kündigung ein. — R. 
. 100. Die Vollmacht iſt nur dann rechts⸗ 
gültig, wenn fie notariell abgegeben it, dieſelbe 
iſt auch ſtempelpflichtig. — R. in Züllchow. 
So lange Poſtanſtalten beſtehen, beſteht auch die 
Abſtempelung, welche den Zweck der Kontrolle 
hat. Die erſte Poſtverbindung wurde 1516 
wiſchen Wien und Brüſſel begründet. 
G. Daber. Zu der Erhebung des 
Beitrages iſt die Gemeinde berechtigt; auch die 
der Berechnung iſt nicht anzugreifen, doch 
kann der Betreffende, da er den Ort verläßt, nicht 
m vollen Betrage herangezogen werden. — 
rau B. D. 1. Die Scheine ans dem Jahre 
1879 und 1883 waren nicht ſteuerpflichtig, da⸗ 
gegen der aus dem Jahre 1890 mit 1,50 Mark; 
2. der 20 fache Betrag; 3. das Verwandtſchafts⸗ 
verhältniß ſpielt dabei keine Rolle; verantwort⸗ 
lich für die Stempelung ſind beide Theile, dem⸗ 
entſprechend können auch beide Theile zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen werden; 4. eine Verjährung der 
n tr t ein. — H. in Stralſund. 
n Sie ſich an die hieſige Militär, ten⸗ 
Handlung von Gebr. Pohl, kleine Domſtraße 
Nr. 14— 15. Der Preis läßt ſich nicht an⸗ 
da ſich derſelbe nach der Ausführung 
richtet. — Otto M. Als Erfinder des künſt⸗ 
lichen Handalphabets (Taubſtummenſprache) gilt 
der Franzoſe Bonet, als Zeit der Erfindung 
das Jahr 1620 angenommen. Um die 
weitere Ausbildung der Geberdenſprache erwarb 
ſich Sicard ein beſonderes Verdienſt. — K. H. 
Weder Nr. 175 892 und 175 705 der Weimar⸗ 
Lotterie, noch Nr. 84 401 der Marienburger 
Lotterie haben gewonnen. 


Wetterausſichten 


für Sonntag, den 23. Mai. 
Zunächſt ziemlich kühl, vorwiegend trübe 
mit leichten Regenfällen und ſchwachen nördlichen 


Winden; nachher aufklärend und etwas wärmer 


Waſſerſtand. 
Am 21. Mai. 
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Stettin, den 20. Mai 1897. 


Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf die dieſſcitige gr a N Behufs Durchführung des auf Grund des Geſetzes 
vom 4. Mai d. Js. — Stettiner Tageblatt Nr 108 — vom 2. Juli 1875 für die Große Oderſtraße bezw. 
wird hierdurch nochmals zur öffentlichen Bene ge⸗Königsſtraße unterm 5. November 1896 feſtgeſetzten 
Tracht daß die öffentlichen Impfungen in dieſem Jahre Fluchtlinienplanes ſollen auf Antrag des bieſigen a 
in den Schulen giſtrats die Gerechtigkeiten nachbenannter Grundſtück 
a Parnitzſtr. 66, am 26. Mai, 2, 9., 16. und zur Unterkellerung der angrenzenden öffentlichen Sate, 
23. Juni, Nachmittags 5 Uhr, nämlich der Grundſtücke: 
b. Wall fir. 32/88, am 29. Mai, 5., 12, 19. 8 — 8 3, dem Kaufmann Georg 
und 26. Juni, Nachmittags 5 Uhr, im Kemp hierſelbſt gehörig, Band 1 
c. Eliſabethſtr. 52, am 29. Mai, 2., 5., 9, 12,, Me 214 Ne. 72 des Grundbuchs von Stettin, 
16,, 19. und 23. Juni, Nachmitiage 4 Uhr, zur Unterkellerung der Gr. Oderſtraße auf einer 
d. Klosterhof 28, am 25., 26. und 28. Mai, 1. Fläche von 11 qm; 
2., 4., 9., 11., 15., 18. und 22. Juni, Nach⸗ b) Große Oderſtraße 5, dem Frilen Ernst 
mittags 4½ Uhr, Hoffmann umd deſſen Ehefrau Mathilde, 
e. Bugenhagenſtr. 18, am 29. Mai, 2., 5., 9., geb. Timreck, hierſelbſt gehörig, Baud I Blatt 


Stettin, den 20. Mai 1897. 


Kirchliches. 


Brüdergemeine: Evangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße. 

Sonntag, den 28. Mai, Nachmittags 4 Uhr: Leſe⸗ 

gottesdienſt. 


Zahn ⸗ Atelier 
E. Knoblauch, 


Moltkeſtraße 7. 
Sprechſtunden von 9—1 und 3—6 Uhr. 


Einsetzen künstlicher Zähne 


Jin Gold, Platina, Kautſchuk u. Rein⸗Aluminium unter 


Internationale 


Kunstausstellung Dresden 1897 


. Mai — 30. September. 


Uachtwach-Inſtitut. 


12, und 16. Juni, Nachmittags 4½ Uhr, 

Scharnhorſtſtr. 16, am 26, und 29. Mai und 

2. Juni, Nachmittags 4½ Uhr, 

£. Krekowerſtr. 37, am 26. und 29. Mai, 2., 

* 12., 16., 19. und 23, Juni, Nachmittags 
Uhr 

. Salem, 81/82, am 26. und 29. Mai, 

2., 12., 16,, 19. und 23. Juni, Nach⸗ 

a 85 Uhr, 

Galgwieje 7, am 25. und 28. Mai, 1., 4, 

8., 11. Fe 15. Jimi, mittags 4½ Uhr. 

Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 22 Mai 1897 


Bekanntmachung. 


Nach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
Unterſuchung enthielt das Waſſer der hieſigen Leitung 
in 100,000 Theilen 8,60 Theile organiſcher Subſtanzen. 


Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 
Stettin, den 22. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Bruſtſeuche unter den Pferden des 1. bangen 
Feld⸗ deen Nr. 2 iſt erloſchen. 
Polizei⸗Präfident. 


von Zander. 
Stettin, den 21. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen St. Johannis⸗Kloſter iſt 
die Stube Nr. 33, eine Treppe, ſowie 
die Wohnung Nr. 31 (Stube, Kammer u. Küche), 
Treppen, durch den Tod der bisherigen Inhaber 
i geworden und anderweitig zu verleihen. 

Hülfsbedürftige Perſonen, welche dieſe Beneficien zu 
erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
B. Juni d. Is. einſchließlich schriftlich bei uns einreichen. 

In dem Geſuche iſt zu vermerken, um welche Woh⸗ 
nung der Antragſteller ſich bewirbt. 

Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das Ae 
Hoſter nur ſolche Perſonen berechtigt find, welche ent⸗ 
weder das Bürgerrecht nach der Städte⸗Ordnung von 
1808 beſitzen oder 10 Jahre lang Gemeindeſteuern ge⸗ 


zahlt haben. . 
Der Magiſtrat, 
Johannis ⸗Kloſter - Deputation. 


Bekanntmachung. 


Grabow a. Q, den 21. Mai 1897. 

Die Feſtſetzung des diesjährigen Impfgeſchäfts für 
Lrabow a. O. findet 
wm 26. Mai 1897 im Kienagt'ſchen Lokale 
ſtatt und zwar: 

a, Vormittags um 9 Uhr Abnahme der am 19 d. 
Mis. geimpften Erſtimpflinge, 

b. Nachmittags 4 Uhr Abnahme der Wiederimpflinge 
der Knabenſchulen, x 

c. Nachmittags 4½ Uhr 3 Impfung derjenigen Mäd⸗ 
chen, welche in dieſem Jahre das 12. Lebens⸗ 
jahr vollenden. 

Die Eltern reſp. Pfleger der Kinder haben, wenn 
nicht Privatimpfung beabſichtigt iſt, dieſelben ſauber ge⸗ 
waſchen und in ſauberer Kleidung e 

Die Polizei - 


8 


* 


Bredow a. O., den 20. Mei 1897, 


Bekanntmachung. 


Einwohner Bredow's wollen die bei Einführung einer 
elektriſchen Beleuchtung für fie nothwendig werdenden 
Glühlampen binnen zwei Wochen bei mir anmelden. 

Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. 
Stettin, den 19. Mai 1897. 
Bekanntmachung. 
ufs Ausbeſſerung eines Hydranten findet am 
Dienſtag, den 25. d. Mis., Nachmittags von 1 Uhr 
ab auf etwa 7 Stunden eine Absperrung der Waſſer⸗ 
leitung in der Alleeſtraße von der Krekower⸗ bis zur 
re und in der 3 von der 
Der Magiſtrat, Gas- u. Baftert-Dehutatton. 
Stettin, den 17. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 21 Paar Aufzugſtiefeln für Kanal⸗ 
arbeiter ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Montag, den 31. Mai 1897, Vorm. 11 Uhr 
im Zimmer 41 des Rathhanſes angelegten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
— woſelbft auch die Eröffnung derſelben in 

ecuwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
ir me find. ebendaſelbſt einzuiehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 Pf. (wenn 
Briefmarken nur à 10 Pf.) 5 — zu beziehen. 
Die Zuſchlagsfriſt u. Tie 
Der Magiſtrat, i ent- Depulntion. 


“Orts-Krankenkasse No. 16. 


Die Herabfegung der Krankenunterſtützung auf die 
geſetzlichen Mindeſtleiſtungen iſt ana 5 ner 


ſtand. 


7 Stuben. 


1 — Balkon, Kabin. Badest. 
mit 1 m oset, Mädchgel., Waſſerleitung und 


reichlich. Zubehör. Kein Hinterhaus. Grabow, 
nder (Wiekenber 


208 Nr. 70 des Grundbuchs von Stettin, zur 
Unterkellerung der Gr. Oderſtraße auf einer 
Fläche von 4 qm; 

©) Große Oderſtraße 10, dem Kaufmann Emil 
Richter hierſelbſt gehörig, Band 1 Blatt 22 
Nr. 8 des Grundbuchs von Stettin, zur Unter⸗ 
— der Gr. Oderſtraße auf einer Fläche 

2 m; 
d) u: Oberftraße 31, dem Kaufmann Isaak | 
Burg hierielbft gehörig, Band I Blatt 187 
Nr. 63 des Grundbuchs von Stettin, zur Unter⸗ 
3 der Gr. Oderſtraße auf einer Fläche 
von 9 

0 A 4, 4, dem Friſeur Adolph Frie- 
t gehörig, Band II Blatt 217 
Nr. 155 — 9 — von Stettin, zur 
Unterkellerung der Königsſtraße auf einer Fläche 

von 16 qm; 

1) Königsſtraße 6, dem Kaufmann Theodor 
Köhler Keb gehörig, Band II Seite 211 
Blatt 181 des Grundbuchs von Stettin, zur 
Unterkellerung der Königsſtraße auf einer Fläche 
von 29 qm; 

80 Königsſtraße 7, dem Kaufmann August 

Wilhelm Kuhk hierſelbſt gehörig, Band 11 

Blatt 208 Nr. 180 des Grundbuchs von Stettin, 
zur Unterkellerung der Königsſtraße auf einer 
Fläche von 4 qm; 
h) — 2 4, dem Kaufmaun Adolf 
Richard Netz hierſelbſt gehörig, Band FI 
Blatt 220 Nr. 184 des Grundbuchs von Stettin, 
zur Unterkellerung der Königsſtraße auf einer 
Fläche von 12 qm, 

enteignet werden. 

a Auftrage des * Regierungs⸗Präſidenten iſt 

gende § 25 ff. Geſetzes vom 11. Juni 1874 

Geſetz⸗Sammlung €. 291) zur Feſtſtellung der Ent⸗ 

ſchädigung für vorbezeichnete Flächen vor dem Kom⸗ 

miſſar des Verfahrens, dem unterzeichneten Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Bank, ein Termin auf 
Donnerſtag, den 3. ‚Duni 1897, 
Vormittags 11 Uhr, 

im Gebäude der NN Polizei⸗Direktion, Große 

Wollweberſtraße Nr. 60/1 1, Zimmer Nr. 15, anberaumt. 
Alle an den gedachten Grundſtücken Berechtigten, 

auch wenn fie eine beſondere Vorladung zu dieſem 
Termin nicht erhalten haben, werden . 5 in 
795. — fe erſcheinen und unter Beibringung der 
erforderlichen Beweismittel ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen, unter der Verwarnung, daß bei Ausbleiben 
auch ohne ihr Zuthun die Entſchädigung feſtgeſtellt, 
ſowie wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren 
verfügt werden wird. 


Der ng age Kommiſſar. 


Ba 
be Regierungs-Mif eſſor. 
Stettin, den 17. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pappdeckerarbeiten einſchließlich 
Materiallieferung zur — und 8 
der Holzeementdächer Lagerſchuppe 
Petroleumhofes am Dunzig ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 26. Mai 1897, Vormittags 10¼ 


Uhr, in Stadtbauburean im Rathhauſe Zimmer 88 


angeſetzten Termine verſchloſſen und mit endſprechender 


Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er: 
| derielben in Gegenwart der etwa erich Weder Biete 
erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzusehen 
oder Der M Entrichtung von 1 % von dort zu beziehen. 


Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 13. Mai 1897. 


Bekanntmachung. 


Der Abbruch und die Wiederherſtellung eines Theiles 
der Umfaſſungsmaner des Friedhofes an der Apfel ⸗ 
Allee ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

e hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 

Mai 1897, Vorm. 11 Uhr, im Stadt⸗ 
bauburenu im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten Ter⸗ 
mine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in 8 der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wir 

1 ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder Per Entrichtung von 1% von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 7. Mai 1897. 


Vermiethung von Lagerplätzen. 

Wir beabſichtigen 3 an der neuen Möllnſtraße jen⸗ 
ſeits des Breslauer Bahnhofes gelegene Parzellen zur 
Größe von ca. 4020, 4080 und 4080 qm. vom 1. Juli 
d. Is. ab auf 6°), Jahre als Lagerplätze zu vermiethen. 

Jur Eutgegennahme der Gebote ſteht auf 
Montag, den 24. d d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geschäftszimmer Nr. 23 im Rathhauſe 
Termin an. Die Vermiethungs⸗Bedingungen nebſt 
Lageplan können vorher ebendaſelbſt eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oeconomie⸗Deputation. 
Ortskrankenkasse No. 26. 


Erſucht um Zahlung der rückſtändigen Beiträge. 


im Sommer 5 Uhr, im Winter 6 Uhr früh. 


D er gegen 10 Pf. Gebühr die Thüren. 
1 Haus gem fein, ſo hat der Wächter das Schließen nachzuholen. 


ihren Controllſtellen ſein. 


Mark 12 für jede weitere Thür Mark 0,25 mehr. 
as 


zeit auch das Bewachen der Wohnungen. 


Nachtwach⸗Inſtitut 
Arndtſtr. 1, 1 Tr. 
Geöffnet 10— 12 Vormittags, 3—6 Nachmittags. 


Alexisbad im Harz, 


vornehmer, geſunder Aufenthalt, Stahl⸗, Sool⸗, Fichtennadel⸗Moorbäder, Waſſerheilanſtalt, Kräuter ⸗ 


kur, Maſſage ꝛc., auch Luftkurort. Saiſon vom 22. Mai bis Ende September. 
welche gratis und franko zugeſandt werden durch die 


Babeagt: Dr. Ide. Badeverwaltung zu Alexisbad. 


345 Meter über d. Meere. 
Station der Werra - Bahn. 
Saison Mai—Oktober. 


Stahlbad 


Liebenstein in Thur. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
— — geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 
Künstler -Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte etc. 
Hotel Bellevue und Kurhaus- Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei 
eivilen Preisen. Prospeote und jede Auskunft ertheilt Die Bade-Direction, » 


Bad Lobenstein 
Thüringen — Reuss j. Linie. Station der Bahn Gera-Triptis-Blankenstein. 
Moor- und Eisenhad. Kiefernadel-, Sool-, 
tionen. Kaltwasserheilverfahren. Massage. 
Alles Nähere durch die Prospekte, welche gratis versendet 
Eröffnung Mitte Mal. 


Bad Polzin 


— nach Lipperts Methode, Maſſage auch 


KN Erfolge bei Rheumatismus, akuter 
des eg Nerven: und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. 


eptember, im Kaiſerbade auch Winters. Bill 


i 
fi Bade-Verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl BRiesel’s 


Austun 
Relſekontor in Berlin. 


Bad Lauterberg im Harz. 
Waſſerheilanſtalt. Sommerfriſche. 
Frequenz 1896: 4425. 


Illustr. Proipecte durch die 
Badeverwaltung. 


Kurhaus Magglingen, 


ob Biel, Station der Jura⸗Simplon⸗Bahn. 


Eröffnung 20. Mai. 


Ermäßigte Preiſe bis 1. — 
Kurarzt. zigte Preif Juli. a 


Hugo Richard Mentzel Tafel-Rrehar, 3 


Paul Lindenberg Nachf., 


Breiteſtraße 68, Ecke Gr. Wollweberſtraße. 


Tapeten, Teppiche, 


Linoleum, Läuferstoffe. 


des Stettiner — Bein 


ı Birken- „Aller 31, Ehe Löweſtr., 


ev. 4 gr. Sun Balk., Bade⸗ u. 


nun 5 
95 — * von 5 Zimmern, Balcon, 


Macht. 
dur cb. Podt N. l. 1 de eh, Faltawalberf. 10. 2 Tr. r. 2 ze 
Fa Badeftube und Albrechtſtr. 7, Seitfl., m. "er 3.1. * 1 N. b. Wirth, 


Pblitzerſtr. 63, 3 und 2 Stuben zu vermiethen. 
2 Stuben. 


parterre, 


Comtoire. 
Kronprinzen fir. 36, m. 


Die Wächter ſchließen Abends 10 Uhr die Häufer, öffnen dieſelben 

Die Wächter tragen Uniform und Seitengewehr, begehen während 

der ganzen Nacht ihr Revier und öffnen unverdächtig Einlaß Be⸗ 
Sollte inzwiſchen wieder 
Wächter werden allnächtlich controllirt und müſſen pünktlich auf 
Der Abonnementspreis für 1 Haus mit 1 Thür beträgt pro Monat 


Nachtwach⸗Inſtitut übernimmt während der Bade⸗ reſp. Reiſe⸗ 


Näheres durch Proſpekte, 


Sand-, Dampfbäder. 
Luftkurort. 


Die Bade direktion. 


Endſtation der Eiſenbahn Schivelbein⸗Polzin, 
Mineralquellen und Moorbäder, an Stahl⸗Sool⸗ 


vom 1. 


aelly, Eigenthümer. 


Garantie des Gutſitzens zu billigen Preiſen. wi 
Zahnziehen ſchmerzlos Reparaturen ſofort. x 


E. Kalinke, Königft. 2, 2 I, 


nahe der Beutlerſtraße. 


Harict Duraaı Klagen, Verträge, 
Jurist. Bureau, eingeben 18: &tzn, 
Frauenſtt. 12, 1. if mw Fan 
Zahlreiche Anerlenn ungen. 
Für Unbemittelte beſondere Vergünſtigung. 
Sprechſtunden von 12— 8 Uhr Abends. 


Bad Wildungen. 


Hötel und Pension 


zur Königsquelle. 
Benfion von 80 % an pr. W. B. F. Ende. 
S Hun 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Inſtitut 


Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. | 
Anmeldungen von Schülern ib Schüleriunen 2 
nehme täglich entgegen. Rob. Mader. 
eee e @ 
Klagen, Reklamationen, jede ſchriftl. Arbeit wird 
angefertigt Stoltingſtr. 90, I. 
Gründl. Klavierunterricht wird billig erth., gef. Adr. 
unter ©. T. hauptpoſtlg. erbeten. 


Bad Wildungen. 


Hötel Kaiserhof 3 


I. Ranges. 
Schönſte Lage, Mitte der Brunnenallee, großer bart 
artiger Garten, komfortable Einrichtung, e . ge 8 
und reine Weine. 12 


Bad Ilmenau in Thür. 
Sanitätsrat Dr. Prellers 

\ \ asserheilanstalt 
für: Nerven-, Frauen- and chro- 
nische Krankheiten. Gesamtes 
Naturheilyerfahr. a. wissenschaftl. 
q Glanz. Heilerfolge. 


„durch d. Direkt. Dirig. Arzt: 
alf Wichmann. Nervenarzt. 


Schneider- Innung. 


Unſern Mitgliedern theilen wir mit, daß unſer Lagern 
in Futterſtoffen in neuen Farben und Onafitäten durch > 
neue Sendungen gut fortirt ift, 

Mai bis 9 A.: 
A. F. Voss, VParadepla 8. 


Schneider⸗Verein. 


Morgen Montag, den 74. Mai, Abends 8 Uhr bei 
Herrn Ben ser, Noiengarteu 64: rg 
Dur ;Beriegminng. g 


— . — 0 
General⸗Verſammlung # 
Schröder'schen. Sterbekasse N 


zu Etettin 2 
am Sonntag, den 6. Juni, Nachmittags 3 Uhr im 
Vereinslokal. 7 
Es werden ſämtliche männliche Mitglieder gebeten, ſo 
viel wie möglich zu erſcheinen, da es dringend nöthig 
iſt, wegen nochmaliger Berathung unſerer Statuten 
und Vereins⸗Vermögensangelegenheit. 


Der Vorſtand. 


EN 


ſehr ſtarke 
nach Thure 


(4. Reihe) mit 6261 Geldgewinnen, 
Hauptgewinn 


Verwaltung dr Uthe Dombau-Geld-Latterie in Metz. 


ausgewählt ſchöne vollſaft. u. ſpringlebende Exemplk. 
Poſtk. 60 Stück für % 6,00 empfiehlt franko gegen 2 
Nachnahme N 
Arth. Bodschwinna, 
Marggrabowa. > 
Verzugsh. Petrolcumtoch., 2 Kochl. 1 Fl., Rücheniachem 
ſow. einige Bettſtücke b. z. verk. Kronprinzenſtr. 27, 111 
Eine ſehr gut erhaltene, grüne Damaſt⸗Garnitur 
billig zu verkaufen Obere Schuhſtraße 3, 2 Tr, 


En 


I 


Hof finden 1 auch 2 an⸗ 18, Keller z. Werkſtell 2 
Kinde Lear gute Schlafſtelle m. Separateingang. — 8 . 1 5 


44 find mehrere Böden billig z 
miethen. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 
Berliner Thor 9, Kellerei mit Komtoir, bisher Wein 
lellerei, zum 1. Ottober zu vermiethen. 


* rn 68, n,; 1. Juli. Anlagen u. Bot. 


Alexa Näh. b. Werbel- | Lindenſtr. 27, part, 4 und 6 Zimmer als Bureau oder j 
* — — 3. Et * 4; 6. 97 97 Wilhel Stuben, * Oktober * 2 
— — zum 1. Ditober 58. au dermi Viet naler 95. va 2 Ach — T. Jul 1. Decken REG, parte * 8 1 erd. Tettenborm 
5 Mach abe an dle Wa aug Anbehör A Stuben Bogislavſtr. 17, Vordw. v. 2 Zim. u. Kam. 3. 1. 7. N. p. I. Läden. x Stallungen. a 3 
und Mädchen 0 — 
au vermiethen. H. Kettn Albrechtſtr. 7, u. reicht, Zbh., z. 1. 10. 97. N. b. Wirth, III. Stube, Kammer, Küche. * 5b, 1 2 — En befchenb 5 99 4 Jichteſtr Bee ar u. Wagenremiſe f. 1 u. Pferde 
Gifinbethftr. 59, mebft reidl. Ruhehör zu Be. a Fuhrſtr. 18, von Stube, Kammer und Küche er ing, Sau zu jcbem Geldiäft vaffenb mmerwohnungen. 0 
Vetrihof . B, bart. m. reichl. Zub., Glasveranda, 3 Stuben. * vermieten. N 25. 2 Treppen. sei ‚ . Geſchaft Vi lla 
Garten, evenil. Stallung zum 1. Oktober er. b 3 Binnen, ie Br, 1 Er. — ie 15 — 1 8. Geſchäftslokale. 


1. Mai 97 an einzelne Leute zu vermiethen Birken 
6 Stuben. allee 37, 1 Treppe. 
. Grünboferfteig 1, Wohnung von 6 Zimmern nebſt 
r, it en. oder ſpäter zu vermiethen bei 

rector Peterse 


1 Stube. mit auch obne Pferdeſtall, n 


dur cherſtr. 50 it eine Wohnung von 3 Holzſtr. 14, Stube, Küche m. Waſſerl. z. 1. Juli z. verm. Kellerei :: jebem 8 . 
rechts. 


= Zimmern, Badeſtube zum 
1. In ve 
fiber bel Richard Schröder in Nebenhaufe Möplirte Stuben. 


„Waldfrieden“ 


in Friedensburg, am Walde | 
„gelegen, find bequem möblirte 


eim Keller z. Handlung, = > — od. Werkſtatt zu 
vermiethen. Näheres Sternbergſtr. 8, 2 Tr. rechts. 


Garten l. d. Nähe. Beſichtigung von 11 bis 1 Uhr.] Bredow, Vulcanſtr. 5, 1 Treppe, 3—5 Zimmer mit] Burkherftr. 1, v. 5 55 N Sim. a, od, 2 Ben. 
En alton, Veranda und Warmwaſſerheizung finb ver⸗ 2 
5 Stuben. TCC 1 Be ee 
reichlichem Zubehör, räume z 
herr. Pag 6 Zim. Kane 1. 7. Preis 34 cu. 7 M — 
Voͤliterſtr. 85, Ladcg, Ballon. Aab. . Oberwief 83, am ahnbof, 3 — arte. Schlaf ſtellen. N vl und — en. 20 Im, 
Örabowerftr, 3, 1. Bbg. hetzb. Mochft. u. reichl. Jbh. z. 1.10. Küche mit Wafferleitung zum 1. Int zu vermiethen.] Franenſtr. 12, v. III, 2 rbentl. Vente find. fol. Schlaf: Eingänge, zu wermieiben. 


WVBerurtpeitt. 


Roman von E. Heinrichs. 


Br * 2) Nachdruck verboten. 
Ja, es ar Heiudal,“ fiel der Sekretär ein, 
Ah grüßte ihn, mein Gott, ich habe ihn von 
r Kindesbeinen an gekannt, mein Vater diente 
unter ſeinem ſeligen Großvater, dem Regierungs⸗ 
sah Heimdal. Ich ſage Ihnen, eine höchſt 
reſpektable Familie, der ſich dieſer Konſul wahr⸗ 
lich nicht zu ſchämen brauchte. Na, das iſt 
Nebenſache, Herr Leo Heimdal, der mir ſoeben 

begegnete, iſt ein ausgezeichneter Ingenieur, der 

vor ungefähr zehn Jahren die Maſchinenfabrik 

vor dem Hohenthore errichtete, die auch gut 
* . 5 euffirte,* > 

„Ich hörte dieſer Tage das Gegentheil —“ 

„Ich rede von ben erſten Jahren, — dann 
kamen die Kriege hüben und drüben, erſt der 
agamerikaniſche, dann der däniſche und ſchließlich 
der böhmiſche Krieg, wobei nur der Weizen des 
Kanonen⸗Krupps blühte. Seine beſten Arbeiter 
wurden eingezogen, er ſelber mußte als Reſerve⸗ 
Offizier mit, da wurde die Fabrik geſchloſſen. — 
Na, ſolche Schläge überwindet ein Anfänger ohne 
ein Reſervekapital ſelten oder nie. Und nun?“ 


Ich hörte, er ſtände vor'm Konkurſe,“ warf 
der Kollege ein. 

„Man ſagt es leider —, ſeitdem ich ihn vor⸗ 
bin geſehen, zweifle ich nicht mehr daran. Er 
ſchien auf nichts zu achten, dankte nicht auf 
meinen Gruß, ſah mich überhaupt gar nicht. 
Sein Anblick iſt mir durch und durch gegangen, 


* 


mir kam's, in Vertrauen geſagt, fo vor, als ſei] s 


geirrt, vielleicht gar mit einem verzweifelten 
Vorſatz, vor dem ihn wohl der Gedanke an 
Weib und Kind bewahrt haben mag. Herrgott, 


wenn ich bedenke, daß dieſer Mann, der ſich nicht 
blos durch feinen Kopf, ſondern auch durch Ges 


f 5 ſtundenlang während der Nacht im Walde um⸗ 


Termine vom 24. bis 29. Mai. 
In Subhaſtations ſachen. 
26. Mai. A.⸗G. Stettin. Das dem Zimmermeiſter 
Albert Moede gehörige, hierſelbſt Preußiſcheſtraße 111 

elegene Grundſtück. R 
Mai. AG, Worig. Das den Schäde'ſchen 
rrben gehörige, in Gieſenthal belegene Grundſtück. 
8 In Konkursſachen. 

; 24. Mai. A.⸗G. Swinemünde. Prüf.⸗Termin: 

Fiſchhändler Auguſt Müller in Ahlbeck. — A.⸗G. 
Swinemünde. Prüf.⸗Termin: Kaufmann Guſtav Rieſe, 
daſelbſt. — A⸗G. Stolp. Erſter Termin: Kaufmann 
Ernſt R. Müller, daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. Buch⸗ 
drucker und Papierhändler Bruno Schäffer und Ehe⸗ 
fran Maria, geb. Beth, daſelbſt. 

295. Mai. A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Kaufmann 
Gottlieb Breuske in Glowitz. 
72 26. Mai. A.⸗G. Paſewalk. Vergl.⸗Termin: Kauf: 
mann Emil Römhild zu Heinrichswalde. — A.⸗G. 
2 ee Prüf.⸗Termin: Gaſtwirth Paul Schmude 

au Leba. 

28. Mai. A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann und Agent Rud. Blumenthal, daſelbſt. — A.⸗G. 
oc. Schluß⸗Termin: Kaufmann A. Pfan, 

e 


209. Mai. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Carl Baesler, Inhaber der Firma: C. Deeſen 
u. Baesler, hierſelbſt. — A.⸗G. Kolberg. Prüf.⸗Ter⸗ 
min: Nachlaß des verſtorbenen Rittergutsbeſitzer Frhr. 
7 Viorgens v. Eickſtedt zu Eickſtedtswalde. 


Vorläufige Anzeige. 


Pfingſt⸗ Sonderfahrten 
. von Stettin 


am Wiingftionmabend 11 Uhr Vorm, erſten und 
zweiten Feiertag früh 4 Uhr. im Anſchluß an die 
Sonderzüge aus Berlin, von Stettin nach Rügen ein⸗ 
täägig 6 A, mehrtägig 9 %, nach Swinemünde 
3. %, Misdroy 3 %%, Dievenow 3,50 %, nach 
5 holm 16 %, nach Rügen und Kopenhagen 
25 4, nach Trelleborg, Malmoe, Stockholm lt. 
Spyecialfahrplau. { 
Nueäheres durch die Rhederei Braeunlieh, Stettin, 


Selten günfliger Gutskauf. 
Todesf. halber iſt ein Gut in Maſuren (Oſtpreußen), 
9529 Hektar groß, ſofort billig zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt Part. Rey länder, Königs- 
berg i. Pr., Jägerhofſtraße 9. 

Alten u. fungen Mönnern 


ird die in heuef vermehrter Auf- 
iazu erschienen: Schrift des Med. 
Ruh 


Dr. Müller über das 
nbi Sed . 


= ET; 70 
Saual Iyslem * 


sowie dessen radieale Heilung zur 

Zelshruug empfohlen. 

+ Freie Zusendung unter Convert 

3 für eine Mark in Briefmarken. 

e\, Eduard Bendt, Braunschweig, 
5 R 7 


Wer mit Erfolg imkern will, 
. benutze nur allein 
. die echten 


Berla'schen Lieblingswaben. 
Alleinige Niederlage für die Provinz Pommern bei 


Paul Muth, 


abenſtraße II. 


Stettin. 


f sr Nur 9), Wark! u 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — bestes, ver- 
zinktes Dralitgeflecht zur Anfertigung von 

* 


5 Gartenzäunen, Hühnerhöfen, Wildgat- 
ter u. s. W. frachtfrei jeder deutschen 
Bahnstation. Man verlange Preisl. No. 67 
über alle Sorten Geflecht, Stachel- u. 
Spalierdraht nebst Gebrauchsanleitung gra- 
tis und franko von 

J. Rustein, Drahtwaarenfabr., Ruhrort a, Rh. 


liolzrouleaux, Jalousien, 


Pr 


empfichlt billigst in la. Qualität die, berühmte 
alleinige Holzroulenux-Fabrik mit Dampf- und 
Wasserkraft von 


gu i 
Fritz Hanke 
l- Göhlenau, Post Friedland, Bezirk 
Breslau. Preisliste ete. gratis’ und franco. 


1 te. für Privat- 
2 5 enten kunden bei cou- 
niesien Bedingungen höchster 


Provision 


1 stets überall gesucht. 
ö Reigelezit 


imnationskarte besorge 
ev. gratis, . 


R 


Rollläden und Rollschutzwände|| 


müth und Herz die Hoch at enn ſeine: Mitbürger 
und die Liebe ſeiner Arbeiter erworben hat, in 
ſolcher Weiſe untergehen müßte, während der 
Vater ſeiner Frau vielfacher Millionär iſt, das 
iſt ein Gedanke, der zum Himmel ſchreit, meinen 
Sie nicht auch, Herr Rendant?“ 

„Om,“ machte dieſer, ſeine Tabaksdoſe hervor⸗ 
ziehend und dem Sekretär eine Priſe bietend, 
welche dieſer dankend annahm, „ich meine, daß 
ein jeder im Leben ſchläft, wie er ſich bettet. 
Ich kenne die Geſchichte der Familie Brandt hin⸗ 
länglich, um mir nicht zu ſagen, daß die Tochter 
ebenſo viel Schuld hat als der Vater, weil ſie 
ihm ungehorſam war und einen armen Schlucker 
heirathete, der zwar aus guter Familie, aber doch 
nicht zum Schwiegerſohn und künftigen Chef des 
Hauſes Brandt paßte. Weshab nahm ſie nicht 
den jungen Harder? Dann ſäße ſie heute nicht 
in Sorgen und würde nicht vom Bettelſtabe be⸗ 
droht. Und nun, Herr Sekretär, wollen wir 
dieſes Kapitel ſchließen und uns den ſchönen 
Morgen nicht verderben. Was kümmern uns die 
Sorgen des närriſchen Konſuls und ſeines 
Schwiegerſohnes!“ 

Der Sekretär Hartmeier ſchüttelte den Kopf 
und ſchritt ſchweigend dahin, wohin er blickte, 
ſah er das verſtörte Geſicht jenes unglücklichen 
Mannes, und das vergällte ihm vollſtändig den 
heutigen Spaziergang. 

Als Hartmeier Mittags aus ſeinem Bureau 
heimkehrte, fielen ihm Gruppen von Bürgers⸗ 
leuten auf der Straße, dann wieder geſtikulirende 
Herren der höheren Klaſſen, unter welchen ſich 
ſogar Offiziere befanden, durch ihre ſichtliche Er⸗ 
regung auf. Ein Bekannter wollte mit kurzem 
Pu vorüber eilen. Der Sekretär hielt ihn 


urück. 

„Was giebts denn? Was iſt paſſirt?“ 

„Wie, Sie wiſſen es noch nicht, daß der alte 
Konſul Brandt heute Vormittag ermordet im 
Walde aufgefunden worden iſt?“ 

Der Sekretär wurde leichenblaß und ſtarrte 
den Erzähler eutſetzt an. 


Es kostet nichts 


wenn Sie sich durch eigene Prüfung von der Güte uud 
Preiswürdigkeit unserer Herren- u. Damenstoffe 
überzeugen, Sie haben vielmehr den Vortheil, dass Sie 
in aller Ruhe Ihre Wahl ohne Beeinflussung des Ver- 
käufers aus einer unerreicht reichhaltigen Muster- 


eolleetion treffen können. 


Also verlangen Sie 


von unseren grossen Lagerbeständen in gediegen 
eleganten Cheviot, Kammgarn, Tuch, Buoks- 
Damentuchen, 
Damenkleiderstoffen jeder Art und Baum- 


kin, Loden, Paletotstoffen, 


Wollwaaren 


Muster franco 


mit Gratins-Beigabe, 
welche wir direet an Private ohne Kaufsverpflichtung 
senden. — Anerkennungsschreiben in grösster Zahl. 


| Tuchausstellung Augsburg 5. Wimpfheimer & lie. 


Für Lungen kranke 


„Das iſt ja gräßlich,“ brachte er mühſam her⸗ 
vor, „weiß man denn, wer's gethan hat?“ 

„Wenn's die Polizei nicht weiß, ich habe keine 
Ahnung,“ erwiderte der Bekannte achſelzuckend 
und in die Ferne blickend, „ich fürchte, daß man 
hier gar leicht auf eine falſche Fährte gerathen 
kann, doch, wie geſagt, ich finde keinen Anhalt 
für dieſes Verbrechen. Adieu, lieber Hartmeier!“ 

Dieſer blickte dem Dahineilenden wie geiſtes⸗ 
abweſend nach, ſchüttelte dann den Kopf und 
murmelte vor ſich hin: „Das iſt nicht möglich, 
himmliſcher Vater, dann müßte er auch verrückt 
geworden ſein. Er ſah ganz darnach aus.“ 

Mechaniſch ſchritt der brave Mann ſeiner 
Wohnung zu. Er mochte keinen Menſchen an⸗ 
ſehen, mit keinem von dieſem Morde, welcher die 
ganze Stadt aufregte und die Mehrzahl der Be⸗ 
völkerung feiern ließ, reden. Dann blieb er 
plötzlich wieder ſtehen, ein Zittern beftel ihn, daß 
er keinen Fuß heben konnte. 

„Wenn der Rendant mich nun zu einer ſolchen 
Ausſage zwingen will,“ dachte er, „oder ſelber 
hingeht und den Denunzianten macht. Es ſieht 
ihm ähnlich, denn er hat kein Gefühl für ſeine 
Mitmenſchen und würde ſich bei dem Uuiverſal⸗ 
Erben, dem Herrn Harder, einen Stein ins Brett 
ſchieben. O, hätte ich mir doch lieber die Zunge 
durchgebiſſen, als daß ich ihm von dem Ausſehen 
des armen Herrn Heimdal erzählte.“ 

Er wankte nach ſeiner Wohnung, 
Rendant bereits ſeiner harrte. 

„Nun, mein lieber Sekretär,“ empfing jener 
ihn triumphirend, „Sie wiſſen doch das 
Neueſte, wie?“ 

Hartmeier nickte ſchweigend, die Kehle war ihm 
wie zugeſchnürt. a 

„Und — was nun weiter?“ fuhr der Rendant 
fort, „kennen wir den Mörder des Konſuls oder 
kennen wir ihn nicht, Freundchen?“ 

„Kennen Sie ihn etwa, Herr Rendant?“ 
fragte Hartmeier, ſich gewaltſam faſſend und 
dicht vor ihn hintretend. „Gott ſoll mich davor 


wo der 


3 Meter 10 Ctm. Mode-Buekskin 
zu einem completten Herren- Anzug. 


ee K. 60 Piz. | 


3 Meter 30 Ctm. Cheviot, schwarz, 
blau od. braun zu d. gediegenen Anzug 


g. 
— 


[ar w Sn. ne tee, 


2 Meter 40 Cim. englisch Leder 


zu einer unverwüstlichen Hose. 


3 Meter hochfeinen Kammgarn 
Cheviot zu e. eleganten Fest-Anzuge. 


este so Pig. | 


Forsttuche, | Augsburger Speeinlitäten. | Billard-Tuche, 
Beamtentuche, Baumwollstoffe, Bettzeug, Livree-Tuche, 
schwarze Tuche, Flanell, Schürzenstoffe, Manchester-Cord, 
Loden, Hemdentuche, Cattune, Turntuche, 
Oxtords, Negligéstoffe. Sommerstoffe. 


Sportstofle. 


Waarensendungen von 10 Mk. an franeco. — Umtausch gestattet. 


bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 


bewahren, eine Anzeige in dieſer Sache zu] „Und wenn auch,“ meinte er dann, ſich eut⸗ 
machen, welche ich nicht beſchwören kann, oder ſchloſſen aufrichtend, „ich kanns dem unglücklichen 


einen Unſchuldigen zu verderben.“ 

„Bah, ſolche Ausflüchte gelten nicht, Herr 
Sekretär!“ verſetzte der Rendant, ſich erhebend, 
mit ſpöttiſchem Lächeln, „wir ſind fürſtliche 
Diener, ſind beeidigte Staatsbeamte und ver⸗ 
pflichtet, zur Aufklärung dieſes ſchauerlichen Ver⸗ 
brechens nach beſtem Wiſſen beizutragen. Ob 


Sie überhaupt wollen oder nicht, kommt gar nicht] ft 


in Betracht, man wird Sie ſchon finden und zur 
ae Ihrer heutigen Beobachtungen veran⸗ 
aſſen.“ 

„So wollen Sie wirklich die Anzeige machen?“ 
fragte Hartmeier hochgradig erregt, „Sie haben 
ihn ja gar nicht geſehen.“ 

„Laſſen Sie doch die Faxen, mein Beſter!“ 
rief der Rendant ungeduldig, „die Sache bedarf 
keiner Umſchreibung, ſie iſt klar, wie das Sonnen⸗ 
licht. Der Konſul Brandt iſt heute Vormittag 
um zehn Uhr, nachdem feine Hausgenoſſen bereits 
alle vergeblich nach ihm den Wald durchſucht 
und die Polizei dann benachrichtigt haben, von 
einigen Schutzleuten unweit jener Stätte, wo 
einſt ſein Söhnchen verunglückte, mit zer⸗ 
trümmertem Schädel aufgefunden worden. Der 
Mörder hat den Leichnam, wahrſcheinlich, um die 
Auffindung zu erſchweren und dadurch Zeit zu 
gewinnen, in ein dichtes Geſtrüpp geſchleppt und 
mit Laub und dergleichen zugedeckt. So erzählte 
mir vorhin der eine Beamte, welcher bei der 
Auffindung zugegen war. — Der Konſul iſt 
frühmorgens ſchon um vier Uhr nach jenem 
Sumpf, feinem täglichen Ausgangszlel gepilgert, 
— um ſechs Uhr begegnet Ihnen der in Geld⸗ 
ſchwierigkeiten ſteckende, mit ihm verfeindete 
Schwiegerſohn, der aus einem Seitenpfade des 
Waldes kommend. mit verſtörtem Geſicht, durch⸗ 
näßten und beſchmutzten Stiefeln, ohne Ihren 
Gruß zu erwidern, an Ihnen vorüber eilt. — 
Bedarfs denn noch weiterer Beweiſe, Herr 
Sekretär?“ 

Dieſer ſenkte mit einem tiefen Seufzer den 


Kopf. 


6 Meter Damenkleiderstoff zu 
einem gediegenen Kleide. 


e wee r 4 Mk. 50 FR.. 


6 Meter schweres Damentuch, grosse 


Eür 5 Mk. 10 Pfg. A 
Farben-Auswahl zu einem Kleide. 


Für 6 Mark 
6 Meter schwarzen reinwollenen Ca- 
chemire zu ein. Confrmandenkleide, 
: — N | 


Für 9 Mark 
6 Meter reinwollenen Modestoff in 
reizenden Dessins z. e. elegant, Costume. 
— — 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


Goerbersdorf i. Schles. . 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat.[Spezial-Geſchaͤft für Uhren, 


Wohnung und Penfion 
(inEl, kurgem. Verpflegung, ärztlicher 1 Bäder, Douchen ze.) 
ſchon für 130 Mark monatlich. 


Genaue Auskunft kostenfrei durch 


Die Verwaltung. 


Soolbad Sulza i. In. 


Postamt u. Eisenbahnst, der Thür. Staatsbahn. 


Eröffnet vom 1. Mai bis 15. Okt. 
Prospekte und Auskunft durch die 
Badeärzte; Sanitätsr Dr. Schenk, 
Dr. Löber u. die Badedirektion. 


Bad Reinerz 


MKli matischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem 
schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- 
und Badequellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und 
Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung 
der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzünd- 


licher Ausschwitzungen. 


Eröffnung Anfang Mal. 


Eisenbahnstation. Prospekte gratis. 


Liehten thaler 
Altee. 


Baden-Baden. 


Haus 
Ranges. 


ea Hotel Minerva, az 


bevorzugt durch seine herrliche Lage in reizendem parkartigem Garten und durch 


zwei Dependancen erweitert. 


Suderode a. H. Soolbad und klimatischer Kurort. 
Hotel und Pension Michaelis. 


8 Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im Haufe, 


Proſpekte. Telephon⸗Auſchluß Nr. 41. 


öbel, 
— 


Terrassen-Restaurant, 


ellen. 


nur beſtes Fabrikat, weitgehendſte Garantie. 


Herren- u. Damen-Garderobe 


in neueſten Facons und modernſten Stoffen 


auf Theilzahlung 


unter günſtigſten Bahlungsbedingungen. 
II. Bielefeld, 
Mönchenſtraße 14, 1 Tr., am Roßmarkt. 
LLL 


Sehr vortheilhafte Arrangements. 
©. II. Foell, Besitzer. 


Gute Penſion. Hotelomnibus an der Bahn. 
1 Beſ. Fr. Michaelis. 


olsterwaaren, 


sa ‚Richard Schendel, 


Uhrmacher, 
Stettin 
Papenſtraßßſe 4—5, gegenüber dex Jakobi⸗Kirche. 


Bijonterien. 


Großes Lager 
aller Gattungen 


Taſehen⸗Uhren 
d 
Uhrtetten, 


letztere mehrfach prämiirt. 
Specialität: 
Stilgerechte Lurrus- 
Uhren, Regulatoren, 
Hänge⸗, Staud⸗, 
Wecker⸗, Wand⸗ und 
Dielen⸗Uhren. 
Wohlaſſortirtes Lager in 
Gold: u. Silberwaaren, 
echten Steinen und 
Bijonterien. 
Große Reparatur⸗ 
Werkſtatt für Uhren, 
Muſilwerke, Goldwaaren 
und komplizirte 


Goldwaaren n. 


i i : N Mechanismen 
unter reeller Garantie zu ſoliden Preiſen. Sorgfältige 
u. reelle Bedienung. Auswahlſendungen zu Dienſten. 


Schnitterdecken, 


Größe 130/180 em a 2 A, 
140/180 e 1 


m à 3 


Schlaf rohſäcke, 


einſchläfrig, von 80 „ an, 


Ernte-Pläne, 
Mieten-Pläne 


j ; offerirt billigſt 
Adolph Goldschmidt, 


Sad: und Plaufabrik, 
Stettin, 


Neue Königſtr. 1. Fernſpr. 325 


‚Asthma! 


Schon viele Jahre litt ich an den schrecklichsten 
asthmatischen Anfällen und zwar so schlimm, dass 
ich als „Unheilbar“ dem Siechenhause Bethesda in 
Niederlössnitz zugeführt wurde. — Durch Zufall 
bekam ich eine Annonce des Herrn Ernst 
Kretschmer, Kötzschenhroda j. S., 
Grenzstrasse 9, zw lesen und wandte mich nun ver- 
trauensvoll an denselben. — Ich litt an grosser 
Athemnoth, Brustschmerzen, Seitenstechen, Appetit- 
losigkeit, schlechten Stuhlgang, kalten Füsse, keinen 
Schlaf ete, — Mit grösstem Danke kann ich nun 
nach 2 monatlicher Kur der Wahrheit gemäss be- 
stätigen, dass mich Herr Kretschmer von meinem 
schweren Leiden vollständig befreit hat. Allen 
ähnlich Leidenden kann ich diese gewissenhafte 
Behandlung auf das Wärniste empfehlen, 
Niederlössnitz b. Dr. Max Franke, 


Malerarbeite werden ſauber u. ſchnell aus⸗ 


geführt, Tapetenkleben 20 ., 
Grabgitter, Kreuze, Steine werden bronzirt geſtrichen 
oder vergoldet, Küchen⸗ u. Stuben⸗Möbel werd. modern 
lackirt. G. Krüger, Malermſtr., Pionierſtr. 2, Slfl. p. r. 


1 Fixum b. % 3000 o. hoh. Proviſ. w. v. e. 


I. Ciparr.-F. überall Agenten geſucht. Bew. u. 


Cig. a. K. Eisler, Hamburg. 


| 


Heimdal, der keinem Thiere, geſchweige denn 
einem Meuſchen ein Leid zufügen kann, nun und 
nimmer zutrauen. Hat man ihn denn beraubte“ 

„Das weiß ich nicht, kommt hier auch nicht in 
Betracht. Ich bin nur hergekommen, um Ste 
als Zeugen aufzufordern, mit mir zum Staats⸗ 
e zu gehen und Ihren Bericht abzu⸗ 
atten.“ 

„Sie haben es ſehr eilig damit, Herr Ren⸗ 
dant!“ rief der Sekretär erregt, „es iſt ja grad, 
als könnten Sie's nicht abwarten, einen bislang 
hochgeachteten Mann ans Meſſer zu liefern. Wie 
können Sie ſo feſt behaupten, daß er dieſes 
ſchauerliche Verbrechen verübt und dann noch die 
kalte Ueberlegung gehabt hat, ſein Opfer in ein 
Dickicht zu ſchleppen, um, wie Sie meinen, Zeit 
zu gewinnen? — Das ſieht wie ein geplanter 
Mord aus, aber wahrlich einem Manne nicht 
ähnlich, welcher vielleicht, ich will dieſes einmal 
annehmen, aber nicht als meine Ueberzeugung 
hinſtellen — in höchſter Erregung und bis zur 
Unzurechnungsfähigkeit gereizt, zu einer Gewalt⸗ 
that hingeriſſen worden, doch niemals, und dar⸗ 
auf möchte ich einen Eid ablegen, mit Ueber⸗ 
legung, wie es hier geſchehen, eine ſolche plan⸗ 
mäßige Unthat begehen konnte. Was hätte er 
damit bezwecken können? Ja, wenn der Konſul 
noch kein Teſtament gemacht hätte, aber daß 
ſolches geſchehen und die Tochter vollſtändig ent⸗ 
a ift, darf man doch wohl als ganz ſicher an⸗ 
nehmen. 

„Om, das wird der Schwiegerſohn vielleicht 
nicht annehmen, und Sicherheit darüber haben 
nur der Notar und die Zeugen.“ 

Der Rendant war der Beweisführung des 
See gegenüber doch ein wenig unſicher ge⸗ 
worden. 


(Fortſetzung folgt.) 


Daunen ſchneideren, ſow. Ausbeſſern w. i. u. a. 


d. 
Haufe angef. O. Dobberthin, Wilhelmſtr. 3. O. p. r. 


Eine größere Süddeutſche Wein⸗ 
handlung ſucht für die Provinzen 
Pommern und Preußen einen bei 
der Kundſchaft gut eingeführten 


genten. 
Offerten unter L. IB. 17 in 
der Expedition ds. Bl. 


Einen ca. 60 Duodratmeter gr. 
Naum zur Fabrikat. v. Mine⸗ 
ralwaſſer, m. Waſſerleitungs⸗ 
anlage, Pferdeſtall, ſowie kleinem 
Comtoirraum per ſofort oder 1. Juni 
zu miethen geſucht. 

Offerten unter D. P. 700 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Goncerthaus-Garten. 


Montag, den 24. Mai, Abends 8 Uhr: 


Militär- Extra - Concert 


der geſamten Kapelle des Könige⸗Regiments. 
Direktion: Herr Kapellmeiſter M. Herold. 
Eintritt 25 Pfg. 


Gotzlow. 


\ Sonntag, den 23. Mai, Nachmittag 4 Uhr: 


Militär⸗Concert 


der Kapelle des Königs⸗Negiments. 
Direction: Herr Kapellmeiſter N. Herold, 
Eintritt 15 Pfg. 


N 2 
— Julo. = 
[9%] E 
Sonntag, den 23. Mai, Nachmittag 4 Uhr: 


Militär⸗Conecert 


der Kapelle des Königs⸗Regiments. 
Hr Direktion: Herr II. Kupfer mE 
Eintritt 15 Pfg. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag: (Eine wilde Sarhe. 


Nachmittag. 


Bons udn Der arme Jonathan 
Die Ehre. 


Montag: ö 
I. Gaſtſpiel Julie Kopaesys 


ſtag: 
ion Waldmeiſter. 


Dienſta 
Gaſtſpielpreiſe. 
Bons ungiltig. 

2. Gaſtſpiel Julie Kopacsy. 
Die ſchoͤne Helena. 


Mittwoch: 
Fommer- Theater Elysium. 
Sonntag, den 23. Mai 1897: 


20,000 Mark Belohnung. 
Große Geſangspoſſe in + Alten von L. Treptow. 
Nachmittag don 4 Uhr ab: Gr. Garten⸗Eoncert 
der Stadttheater Kapelle. 
Entree 10 . Theaterbeſucher frei. 
Montag, den 24. Mai 1897; 
Mit Vergnügen. 
Schwank in 4 Akten von G. v. Moſer u. O. Girndt. 
Täglich von 5 Uhr ab: Gr. Garten-Eoncert der 
Stadttheater⸗Kapelle. 
Concert⸗Paſſepartouts % 2,00. 
Familieu⸗Paſſepartouts % 4,00. 
Eintrittspreiſe: Rang⸗Log? % 1,25, Rang⸗ 
Balcoı Ab 0,75, Parquet % 0,90, Parterre A 0,50, 
Deenden: Rang-Loge AL 11, Rang⸗Balkon 6. 
Parquet % 7,50, Parterre % 4,00. 
Vorverkauf bei E. Simon, gtönigsplas 4 und bie 
Schragenheim, am Berliner Thor 10. Decader⸗ 
billets bei O. Bossomaier, Kl. Doniſtraße.— 


Concordia - Thenter, 


z. Variste- Bühne Stettin’s. mg 
Firelt ion: Emma Schirmeister, 
Sonntog, den 23. Mai: 

Extra-Matinee von as Uhr. 

Auftreten ſämtlicher engagirten Künſtler. 

Abends 6½ Uhr: Große Gala-Vorſtellung 
mit Parforce-Program. 31 Eite⸗NRummern. 
Künſtlex von erſten Etabliſſemeuts. 
Nur noch kurze Zeit Auftreten von Monsieur Louis 
1a Chapelle, Gebr. Wardini, Mr. Adolf und 
Mlle, Anita, Muſik-Fautaſten vom Apollo⸗Theater in 
Berlin, ſowie Auftreten der übrigen engagirten Mit⸗ 
glieder in ihren Glan znummern. Nach der Vorſtellung: 
„ Extra-Vereius⸗Tanz⸗Kränzchen. ug 
(V. F. und H. A.) 
wo) Montag, den 24, Mai: 85 
Große Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Nachdem: Fest-Ball. 


Nur 


